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Unſere geehrten Leſer namentlich die N 
aus 2: r ti g en, EL wir, das Abon⸗ weſentlich verbeſſert werden. 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ En To 105 ter 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne jeden Morgen die verſchiedenartigſten 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die der Preſſe 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 

reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


graphiſehen Depeichen (auch über 


12 
„as 


den ſei. 


werde, ſei durchaus kein minimaler, 


ſein, weil dieſelben mehr oder weniger von 
pelitiſchen Standpunkte der 
flußt ſeien. 
händler ſei die geweſen, darauf zu ſehen, 
Opfer, die wir zu bringen haben, 


des Abg. von 


chädlichkeit des eingeführten 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend \ ifie, f a N \ 
” da wir die Zuckerprämie noch beſitzen, wir von wirthſchaft noch die 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch Oeſterreich nicht verlangen konnten, 


ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Exportprämie aufgehoben würde. 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſchelnenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
geriohn 70 Pfennige. a 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
die Berliner und hieſige 
Getreide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
ffentticht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das alle a 


im Abgeordnetenhauſe feſ 


D 


Die Redaktion. 


JJC ͤ — 
E. L. Berlin, 14. Dezember 1891. 


Deutſeher Reichstag. 
140. Sitzung vom 14. Dezember. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


um 11 Uhr. 5 . 

Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler 
v. Gaprivi, v. Bötticher, Frhr. v. Marſchall, 
v. Berlepſch und viele Kommiſſare. 

Tages⸗Ordnung: Zweite (Spezial) 
Berathung der Handelsverträge. 

Nach einer kurzen Diskuſſion über die ge⸗ 
ſchäftliche Behandlung der Vorlagen eröffnet 
Präſident v. Levetzow bie Diskuſſion über den 
Artikel 1 des Handelsvertrages mit Oeſterreich. 

Abg. v. Maſſow (konſ.): Das Haus 
habe die Ueberweiſung der Handelsverträge an 
eine Kommiſſion abgelehnt, es werde ſich daher 
gefallen laſſen müſſen, wenn gegenwärtig alle 
diejenigen Ausführungen gemacht werden, die in 
der Kommiſſion gemacht werden ſollten. Der 
Reichskanzler habe in ſeinen Reden der Induſtrie 
ein ſehr breites Gebiet eingeräumt, die Land⸗ 
wirthſchaft kam erſt in zweiter Linie, ſie wurde 
Aire ſtiefmütterlich behandelt. Er er⸗ 

äre von vorn herein, daß er zu denjenigen Ab⸗ 
geordneten gehöre, welche ſich ablehnend zu den 
Handelsverträgen verhalten. In der Beurthei⸗ 
(ung der Handelsverträge ſtimme er den Ausfüh⸗ 
cungen des Grafen Kanig vollſtändig bei, nur 
ſeinen Ausſührungen über die Suspenſion der 
Getreidezölle nicht. Er ſei den verbündeten Re⸗ 
gierungen dankbar dafür, daß ſie eine Suspenfion 
dieſer Zölle nicht haben eintreten laſſen. Im 
Jahre 1887 habe der landwirthſchaftliche Miniſter 
v. Lucius nachgewieſen, daß ein Zoll von 3 Mk. 
nicht ausreiche, daß vielmehr ein Zoll von 6 Mk. 
erforderlich wäre. Herr v. Lueius war urſprüng⸗ 
lich ein Freihändler; er wurde aus Ueberzeugung 
Schutzzöllner und it dies geblieben, denn es ſei 
ein offenes Geheimniß, daß er aus ſeinem Amte 
geſchieden ſei, weil er die Schwenkung in der 
Wirthſchaftspolitik nicht mitmachen wollte. Auch 
er, Redner, mache fie nicht mit. Das durch die 
Handelsverträge geſchaffene wirthſchaftliche Band 
werde das politiſche Band nicht befeſtigen, denn 
dieſe Verträge würden in den Dreibundsſtaaten 
große Unzufriedenheit hervorrufen. (Widerſpruch 
links.) Er, Redner, ſtimme gegen die Verträge 
aus Uleberzeugung, aus Pflicht und Gewiſſen und 
aus Vaterlandsliebe. 


4 Art. 1 wird darauf ohne weitere Oiokuſſion Genuß von Spanferkeln? 
‚angenommen, ebeuſo Art, 2. 


glaube, 
gehoben werden kann. 


Gutsbeſitzern geſprochen habe. Nun, Herr 


Gewächſe.  (Heiterfeit.) 


zur Staatseinkommenſteuer veraulagt 


als ihr Dienſtherr! 


Einfuhr von Schpweinefleiſch geſtattet ſein. 
15 Tage. 


3 ee Bea bezeichneten 3 erfüllen werden. u. 
öhere Eingaugszölle als die feftgejegten nicht Abg. i a 
erhoben werden dürfen, erklärt 50 . 


verpflichtet fühle, der Legende entgegen zu treten, gegen die Vorlage ſtimmen. 


Redner beklagt namentlich eine zu geringe Be⸗ 
rückſichtigung der deutſchen Eiſeninduſtrie, erklärt handeln. 


augenblicklichen ſozialen Verhältniſſen. 


politiſchen Freunde für die Handelsverträge ſtim⸗ 
RAR  Imöthig, 


men werde. b f 

„ , Saatsjeretiv von Bötticher erwidert, 
daß nach der Herabſetzung der öſterreichiſchen gemacht haben, eine bittere Pille ſein, 
Eiſenzölle im Jahre 1867 unſere Eiſeninduſtrie ſei noch nicht ſicher, 
nicht in der Lage geweſen ſei, im vollen Um- riugeren Zölle werden aufrecht erhalten 
ange mit der öſterreichiſchen Eiſeninduſtrie zu 
onkurriren, da die öſterreichiſche Induſtrie durch 


0 u, da : kenntuiß Bahn gebrochen, daß von den 
dieſe Tarifveränderungen weſentlich geſtärkt wor⸗ nur der Großgrundbeſitzer, 


aber nicht die 


Stettiner Zeitung. 


Der Vortheil, welcher der deutſchen bauern, 
Eiſeninduſtrie durch die Handelsverträge geboten theil haben. v hü N 

die Geſchäfte tracht zwiſchen Groß⸗ und Kleinbeſitz zu ſäen 
unſerer Eiſeninduſtrie würden durch den Vertrag 
Was die Preßſtim⸗ 


der Lage, 
Stimmen und Wirkungen des Zolls; 
über die Handelsverträge vorzulegen. \ 
Diefe Urtheile aber könnten nicht maßgebend Brod verkaufen. Mit der Annahme der Vorlage 


betr. Zeitung beein⸗ 
Die Aufgabe der deutſchen Unter⸗ 
daß die vermehren. 
möglichſt leicht 1 
bleiben und nur da zugeſtanden werden konnten, ſei Großgrundbeſitzer, 
wo ſie das Geſammtintereſſe nicht ſchädigten. grundbe 
Redner wendet ſich alsdaun zu den Ausführungen geſchloſſene 
Kardorff in der erſten Leſung und 
u deſſen Behauptungen über die Geſundheits- zu thun und m 
ö amerikaniſchentreunt werden. 

die von der ameri⸗ 
Vorkehrungen ſe das iſt nicht einzuſehen 
jede Gefahr für ausgeſchloſſen zu erachten.] nen Thatſache, daß der 


der Brandung, weil er feſt überzengt war von 
der Nothwendigkeit der Zölle. Redner führt dann 
weiter aus, daß man, wenn man von Theuerung 
Entwerthung des Geldes 
berückſichtige, die ſich auf den dritten Theil be⸗ 


Singer, der von den ſpielenden und wettenben 


habe auch geweltet. Lasker habe die Gründungen 
beleuchtet und ſei dabei auf einige ariſtokratiſche 
Bäume geſtoßen, habe ſich aber gehütet, tiefer in 
das Gebüſch zu gehen, denn er habe bald be— 
merkt, daß dort viele andere, ihm näher ſtehende 
Leute zu finden waren, darunter viele exotiſche 
0 | Die Einſchätzung zur 
Einkommenſtener hat den Nothſtand der Land⸗ 
wirthſchaft wieder klar in die Erſcheinung treten 
laſſen; kaum 3 Prozent der Landwirthe konnten 
werden. 
Vielfach iſt es vorgekommen, daß die Kuechte 
und Dienitboten höher veranlagt werden konnten, 
li Die Leimifche Schweine: 
züchterei liegt ſchon jetzt darnieder; nun ſoll die 


hafte Nachbaren ſetzen einander ihre Spanferkel, 
die ſie nicht los werden können, auf den Hof, 
andere kommen zu dem heroiſchen Eatſchluß, ihre 
Spauferkel ſelsſt aufzueſſen und brauchen dazu 
Gauben Sie, daß die Zufriedenheit 
der Bauern gefördert wird durch den 15tägigen 
Mn fü 1 18 A Heiterkeit.) gang des Getreidebaues 
\ F Neduer fürchtet, daß ſich die Hoffuungen, die 
Zu Art, 3, welcher beſtimmt, daß für die der Reichskanzler auf die Verträge fett, nicht 
PR . 
a i 
5 25 raktiouslos) iſt erfreut, daß der Kanzler auch den⸗ 
Abg. Leuſchner (Rchsp.), daß er fi) jenigen die Vaterlandsliebe e A 
e, Di Das ſei eine er⸗ 
als ob durch die Handelsverträge die Induſtrie freuliche Wendung z RR über 

\ g g 1 g zum Beſſern gegenüber dem 
in beſonderer Weiſe begünſtigt worden wäre. früheren Syſtem, das dahin ging, jeden Geguer 
gewiſſer 1 3 ap e e zu a 
ea der } e 5 edner hält die Ermäßigung der Ge⸗ 
indeſſen, daß er trotzdem mit einem Theile feiner treidezölle für eminent wichtig gegenüber unſeren 
Es iſt 
eine Lebensmittelverbilligung herbeizu⸗ 
führen. Das mag den Herren, welche die Zölle 
t aber es ſumenten nachzulaufen 
ob ſich auch nun dieſe ge⸗ 


Bei den kleinen Grundbeſitzern hat ſich die = 
Zöllen 


— — 


Dienſtag, 15. Dezember 189 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


1,20 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ke KT 1 1 3 
— . 


Morgen⸗Ausgabe. 
werden der Erbgroßherzogin von Baden einen Beſuch ab 


Mühlenfabrikate erheblich geſchädigt 
würde. Der Zollſatz für Mühlenfabrikate ſei in und nahm dort das Frühſtück ein. 
— Die kaiſerliche Familie wird am 30. 


den neuen Verträgen allerdings ſehr erheblich 2 
von 10 Mark 50 Pf. auf 7 Mark 30 Pf. herab: | Dezember nach Berlin überſiedeln. Demnach 5 
werden die kaiſerl. Majeſtäten die Neujahrs⸗Gra⸗ 


geſetzt. Er gebe aber zu bedenken, daß dieſe 0 
rn eine nothwendige Konſequenz der tukations⸗Kur im hieſigen Schloſſe entgegen⸗ 
nehmen. 


Herabſezung der Kornzölle ſei. Wenn mau aber 
die ſtatiſtiſchen Zahlen über die Ein⸗ und Ausfuhr Poſen, 14. Dezember. Aus Kiew wird 
vom heutigen Tage gemeldet: Das „Kijewskeje 


der Mühlenfabrikate in Deutſchland näher in Be⸗ 
Slowo“ meldet, daß ſämmtliche deutſche Reichs⸗ 


Vorl tracht ziehe, ſo werde man zu der Anſicht kommen, 
dem wird ein ſchwerer Stein des Auſtoßes beſeitigt; daß die Mühlen⸗Jnduſtrie dieſe Hera bſetzung der angehörige, die in Fabriken und Induſtrieanlagen 
des Gouvernements Volhynien angeſtellt find, un⸗ 


es bleiben ohnehin noch genug liegen. Die Zölle wohl überwinden werde. Es ſei alsdann 
Vorlage wird die Zahl der Zufriedenen im Reiche don anderen Rednern auf den Ausfall hingewie⸗ verzüglich ausg wieſen werden ſollen. = 
Kiel, 10. Dezember. Wie bereits leſe⸗ 


ſen, den die Einnahmen des Reiches durch dieſe 
v. Kleiſt⸗Retzow (Dkonſ.): in graphiſch gemeldet, hat. das Kreuzergeſchwader, 


Er] Verträge erleiden würden. Zweifellos werde ein 
aber von zahlreichen Klein- ſolcher Ausfall eintreten und ebenſo zweifellos ſei unter dem Befehl Kontre⸗Admirals v. Valois, 


die ſelbſt Getreide laufen müſſen, Vor⸗ 
Man ſoll ſich aber hüten, Zwie⸗ 


Unter den Arbeitern hat Nichts ſo ſehr Haß und 
Verbitterung erzeugt, als dieſe Getreidezölle. 
ol) Der Arbeiter lieſt keine volkswirth⸗ 
Abhandlungen über Börſenſpekulationen 
er ſchiebt die EN 
die das 


ſichf(Oho! 
schaftlichen 


an den theuren Broppreiſen denen zu, 


Abg. 


grundbeſitzern gewählt. Das für den Kriegsfall] dieſer Ausfall der Neichöfinanzverwaltung uner⸗ aus der Kreuzerfregatte „Leipzig“ und den 2 
Bünduiß der mitteleuropälſchen] wünſcht. Wie hoch der Ausfall aber fein werde, Kreuzer⸗Korvetten „Alexaudrine“ und „Sophie“ 5; 


beſtehend, Ordre erhalten, von Chile nach N 
Montevideo (Uruguay) und von dort nach Ueber⸗ 7 
nahme von Kohlen u. ſ. w. ſofort via Kapftabt 
weiter nach Ditafien zu ſegeln. Wie unn nach 
der „Danz. Ztg.“ in bieſigen Marinekreiſen 
verlautet, wird die zum Ulebungsgeſchwader 
gehörige Krenzer⸗Korvette „Prinzeß Wilbelm“ 


N 
nichts laſſe ſich gegenwärtig nicht berechnen, denn | 
(Kommandant Kapitän zur See Böters) anfang 


ollermäßigung werde ſicher auch zu einer 
Man behauptet, die Intereſſen erhöhten Einfuhr fül ren, wenn auch nicht beim 
der Landwirthſchaft genügend gewahrt zu haben;] Gelreide, fo doch beim Wein. Die Eutſcheidung 
genüber der unbeſtritte⸗ darüber, eb auf anderen Gebieten Erſatz für den 
auch inuerhalb der] Ausfall geſchaffen werden müſſe, werde deshalb 
r Vertrag lautet, noch] der Zukünft vorbehalten bleiben müſſen. 
zu jeder Zeit herabgeſetzt werden kann. (Sehr Abg. Möller (ul.) erkennt die Nothwen⸗ 
Die gegenwärtigen Preisverhältniſſe digkeit für die milteleuropäiſchen Staaten an, ſich 
Meßwachs wirthſchaftlich wie politiſch zuſammenſchließen, 
Staatenkoloß im Oſten wiggam entge- 
zu können. f 


Staaten habe mit wirthſchaftlichen Fragen 


üſſe von der Vorlage ganz ge⸗ die Z 


Januar nach Braſilien gehen. Das Schiff, 
welches auf der Fahrt von Norwegen nach hier Be | 
durch Feuer in den Kohlenbunken leicht beſchädigt Be 
wurde, befindet ſich zur Zeit in der hieſigen 
kaiſerlichen Werft in Reparatur. Im Gegenſatz 
zu den älteren Kreuzer⸗Korvetten iſt bei der 
„Prinzeß Wilhelm“ die Tagelage in Fortfall 1 
und das Doppel⸗Schraubenſyſtem zur Anwendung 
gekommeu. Das Schiff, 1887 zu Kiel vom = 
Stapel gelaſſen, hat ein Deplacement von 4400 SE 
Tonnen und eine Beſatzung von 320 Maun. 
Die Armirung beſteht aus vierzehn 15⸗Ctm⸗ Bi 
Kanonen, zwei Boots⸗ und Landungsgeſchützen 
und ſechs Revolverkanonen. Von den Maſchinen 1 
kaun jede 4000 Pferdekräſte indiziren; wenn 
beide mit voller Kraft arbeiten, kann das Schiff 
18 Seemeilen in der Stunde laufen. Angeblich 
iſt die Reiſe der „Prinzeß Wilhelm“ auf die 
Dauer von 5 Monaten bemeſſen, ſpäter geht die 
Kreuzer⸗Frezatie „Charlott.“ nach der ſüd : 
amerifanifchen Station. 9 
Hamburg, 11. Dezember. Der orkanartige 
Sturm aus Weſt, welcher während der letzten Nacht 
tobte, hat eine ganze Reihe von Schäden augerichtet. 
Dächer wurden zum Theil abgedeckt,, auf einigen 
Stellen Bäume entwurzelt und Milchkarren in 
großer Zahl umgeworfen. Wiederholt kamen j 
auch heute Vormietag Störungen im Telegraphe- 
betriebe vor. An vielen Stellen wurden Spiegel⸗ 2 
ſcheiben und Fenſterſcheiben vom Sturm ein⸗ . 
gedrückt, ſo unter anderen die große Spiegel 
ſcheibe eines Reſtaurants am großen Kirchenweg. 
Bon einem auf dem Steindamm haltender Wagen = 
wurde heute Morgen ein Kurſcher herabzeſchleudert. 
Derſelbe fiel auf die Schienen der Pferdebahnn 
in dem Augenblick, als ein Dampfſtraßenwagen 
heraufuhr, doch glücklicherweiſe raffte ſich der : 
Mann fo ſchnell wieder auf, daß er noch 
rechtzeitig der Gefahr des Ueberfahrenwerdens 
entging. — Von mehreren Häuſern an der 
Wandsbecker⸗Chauſſee, an der Eimsbütteler⸗ 
Chauſſee, Feldſtraße, Lübeckerſtraße und Stein⸗ 
damm wurden Flaggenſtangen von dem Sturm 
herabgeriſſen; ſelbſt ein Pferdebahnwagen, als 4 
derſelbe, mit nur zwei Paſſagieren von Barm⸗ 3 
beck kommend, in die Langereihe einfuhr, gerieth 
an der Ecke der Bleicherſtraße in Gefahr, vom 
Orkan umgeriſſen zu werden, doch erhielt er 
noch glücklich das Gleichgewicht wieder. — 
Eine Bauerfrau wurde heute Morgen in der 
Allee vor dem Millernthor von einem Windſloß 
in einen Graben geſchleudert, wobei ſie einen Arm⸗ 
bruch erlitt. Auf der Alſter war ein koloſſaler 
Wellenſchlag, ſo daß ſelbſt die Dampfſchiffe wie 
auf hoher See ſchaukelten. Hüte flogen in allen 
Straßen umher und vielfach ſah man zerbrochene 
Regenſchirme auf den Straßen liegen Ein jo 
heftiger Orkan bat hier ſeit Jahren nicht ge⸗ 
wüthet. Das Waſſer der Elbe erreichte in Folge 
des Sturmes einen ungewöhnlich hohen Stand. 
Ein Trümmer - Bild bot heute Vormiltag die 
Straße „Jacobi⸗Kirchhof“, indem daſelbſt von 
dem nördlichen Giebeldach der Jacobi⸗Kirche die 
Schieferplatten in großer Anzahl heruntergeweht = 
wurden. Die berabgeftürzten Platten bedeckten 
einen großen Theil der genannten Straße, ſo daß 1 
die Paſſage, da dieſelbe lebensgefährlich wurde, 
durch mehrere Schutzmannspoſten abgeſperrt wer⸗ 
den mußte. Das ganze nach Norden gelegene 
Dach bat viele beſchädigte Stellen aufzuweiſen, 
namentlich aber hat die nach Weſt gelegene Seite 
des Daches der Kirche gelitten, indem das ganze 
letzte Ende derſelben auf einer Strecke von unge⸗ 
fähr 30 Fuß von dem Schiefer vollſtändig ent⸗ 
blößt iſt. Der Schaden dürfte ein ganz beträcht?s? 
licher ſein. — Gegen 11¾ Uhr ſtürzte, von dem 
Sturm erfaßt, der Schornſtein einer Holzarbei⸗ 


n 


daß er die 
ige. Heute liege ſorgſam Poſttion für Poſition 
Redner wendet ſich dann gegen die 


ſolcher Ausführungen früherer Redner, namentlich des 


den 
Wein⸗ 


wirthſchaftlichen Gründe, aus denen auch er für 
die Verträge ſtimmen wird. 

Abg. Wiſſer (lib.) ſteht auf dem Stand⸗ dehnte Fabrikation von wirklichem Coguge ent⸗ 
punkte, daß er anerkeune, was die verbündeten N 0 
Regierungen durch die Verträge für die Land⸗ ſammenfaſſe, ſo komme er zu dem Reſultat, daß 
wirthſchaft gethan haben und wenn von den Red⸗ er den Handelsverträgen feine Zuſtimmung nicht 
nern des Zentrums angedeutet worden ſei, daß geben könue. E N 
der Reichstag ſtark genug ſei, eine weitere Her⸗ falls von der Liebe zum Vaterlaude geleitet, von 
abſetzung der Kornzölle zu verhindern, fo weiſe welcher der Reichskanzler geſprochen habe. Sein 
er dem gegenüber darauf hin, daß die Verhält⸗ Herz für Kaiſer und Reich, aber feine Vernunft 
niſſe ſtärker fein werden, als die Menſchen. Die gegen die Handelsverträge 
landwirthſchaftlichen Zölle hätten bisher auch die Geh. Ratb Schraut erwidert, daß in den 
Juduſtrie ſchwer belaſtet. Darin ſtimme er dem Verträgen die Cognacfabrikation vorgeſehen ſei, 
Grafen Kanitz bei, daß nach Ermäßigung der indem Weine für dieſen Zweck mit einem Zoll 
Getreidezölle Gut und Blut dafür eingeſetzt wer⸗ von 10 Mark belegt ſeien. (Ruf rechts: frei!) 
den müſſe, die Ermäßigung und Beſeitigung der Alsdann giebt der Kommiſſar einige Auf⸗ 
Juduſtriezölle herbeizuführen. Der Schutzzoll klärungen über die vom Vorredner bemängelte 
habe viele Meine Landwirthe ruinirt, weil er fie Kontrolle. N 
an dem Bezuge von Futterſtoffen aus dem Aus⸗ Darauf vertagt ſich das Haus. 
lande und mithin an der rationellen Viehzucht Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 


Wolff 


gehindert habe. Herr v. Schalſcha würde viel Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der bewtigen tungsfabrit in der Rohdeſtraße, St. Georg, kin 
mehr für den kleinen Landmann thun, wenn er Berathung. und riß beim Niederfallen den Schornſtein eines 2 
dafür ſorgte, daß er die erforderliche Kleie billig Schluß 5/ Ubr Nebenhauſes mit ſich, goick eit auch das Dach 

des Hauſes ducchſchlagend. Der Zug 1 der 


einführen könnte. Der Grundbeſitz habe feinen 
Werth, der Menſch und ſeine Arbeit aber einen 
weit höheren. Allerdings müſſe dafür geſorgt 
werden, daß auch der Grundbeſitz feinen Werth 
behalte. Er freue ſich, daß die Regierung ſich 
jetzt auf dem rechten Wege befinde und auf dem⸗ 
ſelben werde er ſie nach Kräften unterſtützen. 
Abg. Lu tz (konſ.) erklärt ſich gegen die 
Handelsverträge und verweiſt auf die dem Reichs⸗ 
tage zugegangene Petition um Aufrechterbal⸗ nächſten Donnerſtage mit den Vorarbeiten der 
tung der Getreidezölle, die von mehr als 10,000 Ausſchüſſe beſchäftigen. Die Nachrichten, welche 
tentſchen Bauern unterzeichnet ſei. Ein Nieder⸗ ſeitens der Gumbinnerſchen Korreſpondenz über 
„lei gleichbedeutend mit den großen Widerſtand, den angeblich der Geſetz⸗ 
dem Rain der Landwirthſchaft. Die große entwurf im Bundesrathe gefunden haben ſollte 
Wehlthat der Getreidezölle habe ſich namentlich und über weitgehende Abänderungen, die ſeitens 
bewieſen in der Zeit der Mißeruten; hätten wir der Bundesrathsausſchüſſe geplant worden ſein 
da den Schutzzoll nicht gehabt, ſo würde das ſollten, verbreitet wurden, erweiſen ſich als durch⸗ 
Volk verhungert ſein. Der Hauptgrund ſei weg unzutreſſeuo 
nicht, daß das Getreide billig iſt, ſondern daß — Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 
nach demſelben eine gewiſſe Nachfrage ſei. Der am Sonntag Nachmittag den Beſuch Ihrer könig⸗ Po 
gegenwärtige Nothſtand ſei nicht eine Folge der lichen Hoheit der Erbprinzeſſin von Hohenzollern. erlitt eine Verſpätung. 
Zölle, ſondern der Mißernten. Der ſüddeutſche Heute Vormittag kam Ihre Majfeſtät die Kaiſerin Neuſtadt a. d. Hardt, 14. Dezember. 
Bauer ſehe namentlich mit Furcht der Herab⸗ nach Berlin, ſtattete Ihrer königlichen Hoheit In der nationalliberalen Vertrauensmänner⸗Ver⸗ 
ſetzung des Gerſtenzolles entgegen, da derſelbe der Erbgroßherzogin von Baden einen Beſuch ſammlung der Pfalz, an der auch die Reichstags⸗ 
ohnehin kaum mit eiterreich konkurriren könne. ab, fuhr bei Ihrer Durchlaucht der Fürſtin zu Abgeordneten Buhl, Brünnings und Klemm heil 
Der Kleingrundbeſitz würde durch die Verträge Wied im Hotel Continental vor und beſuchte nahmen, ſprach Rechtsanwalt Hecht unter dem 
weit mehr geſchädigt, als der Großgrundbeſitz, mehrere Geſchäftslokale. Gegen 1 Uhr ſtattete Beifall der Anweſenden gegen die „Durch⸗ 
da der erſtere geuöthigt werden würde, den Kon⸗ Ihre eg die Kaiſerin Ihrer Majeſtät der peitſchung“ der Handelsverträge. Buhl erklärte, 
Kaiſerin Friedrich einen Beſuch ab und nahm ſer ſei ausgeſprochener Anhänger der Verirage 
N Gültz ſieht dort das Frühſtück ein. politik, jedoch Gegner der neuen Weintarife. Letz⸗ 
laſſen. ſich veranlaßt, den as des Abg. v — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich tere Anſicht werde durch die en 
Pfetten entgegen zu kreten, wel meinte, daß unternahm am geſtrigen Nachmittage mit der der Pfälzer Landtagsabgeordueten unterſtützt. Die 
die baieriſche Landwirthſchaft und Mühleuindu⸗ Prinzeſſin Tochter Margarethe eine Spazierfabrt, Stimmung der 350 auweſenden Vertrauensmän · 


auf ſtattete 38. kl. HH. dem Erbaroßherzog und ner war gegen die Verträge. ——wat , > 


Feuerwehr war zur Abwendung von G fahr thä ⸗ 
tig. — Von einem Haufe der Niederuſtraße 
wurde ein großer Schornſtein herabgeriſſen und 
in den Hofraum geſchleudert. Ein auf dem Hofe 
ſpielender Knabe, welcher von einem Stein an 
den Kopf getroffen wurde, erlitt ſtarke Ver⸗ 
letzungen. 
Bremen, 14. Dezember. (W. T. B.) Der 
Lloyddampfer „Gera“ iſt mit dem verhafteten 
früheren Bankdirektor Winkelmann an Bord 
geſtern Nachmittag in Autwerpen angekommen. 
Kaſſel, 14. Dezember. Aus Treyſa wird 
gemeldet: Der Sturmwind hat hier einen 
Eiſenbahnunfall verurſacht. Vom Abendzuge der 
Berlin⸗Koblenzer Bahn wurden beim Ranziren 
drei Güterwaggons eine Strecke fortgetrieben. 
aus dem Geleiſe geſchleudert und umgeſtürzt. 5 
Auch die Vorſpannmaſchine wurde beſchädigt. 
Von Perſonen iſt Niemand verletzt. Der zug 


Deutſchland. 
€ Berlin, 14. Dezember. Wie wir hören, 
liegt jetzt fein Zweifel mehr vor, daß das Trunk⸗ 
ſuchtsgeſetz noch in dieſer Seſſion dem Reichstage 
zugehen wird. Die Ausſchüſſe des Bundesraths 
haben die Vorberathungen des Geſetzentwurfs be⸗ 
endet und dürfte ſich das Plenum bereits am 


Bos⸗ 


Staatssekretär v. Maltzahn⸗ 


lein⸗ trie durch die Herabſetzung der Zölle 
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resden, 14. Dezember. (W. T. B.) Der R B f ſelbe in zwei Stäbe von ſechs und dret Fuß Spiritus feſt, per Dezember 48,25, per Berlin, den 14. Dezember 1891. 
drag Georg at Vermittags 9 einem I der Kaiſer in Steltin, Länge. = g Jauuar 47,50, per Jannar April 46,75, der dentſche fonds, Pfaud- und Hieutenöriefe. 
kerritte im Großen Garten in Folge eines Stettin, 15. Dezember Die Tagelöhner fahen dem „Beginnen Mai⸗Auguſt 46,75. Deutſche de- Anl. 4% 105,0 B Schl- Pin. Vio %% —— 
turzes des Pferdes das linke Schlüſſelbein ge⸗ f e denen ſſuuſternd zu. „Barer (Geralter), hei beige le Havre. 14. Dezember, Vorn: 10 Uhr 30 Min. ve. sonter Kal. 45 1050 0. A e de. 4%, 10300 
rochen Bei dem von dem Offizierkorps des Königs⸗ rauute der eine dem auderen befriedigt zu. — res eu ere Firm Peimann, de. ze. 2 88.80 d Weste, dingte, 5 94506 
| , . Kai | Bares he af art 
Oeſterreich⸗Ungarn. platz gegebenen Frühſtück brachte der Me- antwortete der andere leiſe. Santos per Dezember 86,00, per März 78,50,  FrStantsigun. 3.2 555 &. Fal u. Jeunet. 4) 103 8 @ 
Wien, 14. Dezember. In Regierungskrei⸗ giments⸗Kommandeur Oberſt von Franken⸗ Die ganze Geſellſchaft ging alsdann zum per Mai 77,00. — Ruhig. e aid DEE TREO 26 25.7508 en Aa mes 
en bezeichnet man die Wirkung der Handelsver-|berg- Proihlig mit kurzen, begeiſterten Dorfe hinaus, voran der Lehrer mit den beiden London, 14. Dezember, 4 Uhr 20 Min. „de. de. neue 38 810 f Wofeuihe do. 4% 100,9) 6 


\ i 0 2 : 800 . 8 — 7 5 W 2 a Weſtpc. Br.sOl 3½% —.— do. 4% 101,90 5 
räge, daß ſie die Drohung der ungariſchen Worten das Hoch auf den Kaiſer aus. Seine Stäben in der Hand. Vor dem Dorfe lag der Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Velber öde N 8 de. 49 150 
Cbauviniſten, au der Grenze Ungarns eine Zoll⸗ Majeſtät erwiderte mit einem Toast auf ſein Friedhof, umgeden von einer niedrigen Mauer Getreide ruhig, engl. Weizen unbefriedigende de. de. ai, 11 26% Stage de. 4 109 


ee fans ür ein Jabrꝛel ädlich ruhmrei fer önigsregiment. Während aus rohen Feldſteinen. Zum Theil lag dieſelbe Delrelde 5 0 ; käudert. de. de. 4% 268105 Sgleßſche de. 4% 109,206 
inie aufzurichten, für ein Jahrzehat unſchädlich ruhmreiches, tapferes Königsregiment Während aus vo a ie nächſte Iualität, fremder faſt nominell unverändert, de. do. 3% 37408 Sgt. Pech de. 45 1017 
. a den größten = har des Frühſtücks konzertirte die Kapelle des Königs⸗ in Trümmern. Der Lehrer wählte die nächſte Hafer en h 3 A alel Vorwoche. Uebriges Ane u. Meunätt 20 8 ce Vader deen. vr 
Hewinne und Vortheile, die die Handelsverträge Regiments auf dem Kaſernenhofe. Der Kaiſer ſchadhafte Stelle und ſtieg hinüber. Die Anderen e 


do. neue 3¹ 29 94 90 5 dahn⸗Auleihe 4% 102,4 © 

do. 5 —— Bayeriige Aul. 4% 105,0 & 
Landſch. C.-Pfder. 4% —.— Hamburg Staats⸗ 

do. 31.2% 94 20 b Anleihe v. 1888 3% 83,10 

do. 3% 83406 Hamburg. Rente 31,% 95,25 
Oſtpreuß. Pfddr. 3% 94,109 do. amort. 
Pommerſche do. 31 0 94.909 Staats⸗Anleihes / % 94 00 


unverändert, ſchwimmender weniger angeboten. 
Weizen ſtetiger. Wetter: Heiter. 

Fremde Zufuhren: Weizen 143,442, Gerſte 
9285, Hafer 33,581. 


für Oeſterreich bieten. ſveriteß mit dem Prinzen Heinrich um 5%, Uhr folgten ihm. Da die Wieſen des Riltergutes 
Die Konferenzen wegen Uebernahme der die Kaſerne und fuhr nach dem Schloſſe. Da⸗ jeuſeits des Friedhofes lagen, fo meinten fie, er 
Kordbahn und der Südbahn in den Staatsbetrieb ſelbſt begann um 61, Uhr das vom Kaiſer ge: wolle ſich den Weg abkürzen. Wie erſtaunten 
. verden nach Neujahr wieder aufgenommen eher Diner, zu welchem die Spitzen der Be⸗ fie aber, als der alte Herr auf dem Friedhofe 


5 2 7 — 2 0. do. —.— . Pram.⸗Ant. 3½ 0153,75 
verden. örden, die Geueralität und Aufſichtsrath und zu meſſen auhub. } Viehmarkt ee . IR" 001 Be a 158 80 
Direktion des „Vulkan“ Einladungen erhalten „Sechs Fuß lang — drei Fuß breit! Eins!“ h 950 3 Se „ ene 

Italien. hatten. U. A. waren auweſend die Herren Ober⸗ „Sechs Fuß laug — drei Fuß breit! Zwei!“ Berlin, 14. Dezember. Städtiſcher Zentral: | Sal ein add 4% 101008 | Loeſe . „ 17108 


N 2 f 3 5 sei wer Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 
„ 14. Dezember. (W. T. B.) In Präſident v. Puttkamer, kommandirender So maß und zählte er eine Grabſtelle nach Viehh 8 ; 
dem ee Sevfherium 25 der General v. Blomberg, Regierungs Präſident der andern ab. Gau Freu, Landen, nuch und nach im 


Fremde Fonds. 
Papſt eine Allokution über die Vorfälle anläßlich v. Sommerfeld, Lindrath v. Manteuffel, „Varrer, wat is dit?“ ſagte der eine der 15 zum Verkauf: 3239 Rinder (darunter 


Argentiniſche Ant. 5% 36 75 ö Rum. St.-A. Obi. 5% 101308 
Bulareſt.Stadt⸗A.5% 94096 do. do. amortb. 5% 87 00 G 
Buen.⸗Aires ld. Muff. co. Anl. 18715/% —.— 
Anleihe 5% 26255 do. do. 1872 50% —— 
Egoptiſche Anl. 3% — — do. do. 1880 4% 93 6068 
do. do. 3% 89,205 do. do. 1887 4% —— 
Italienische Rente 590 90.00 do. Goldreute 6% 103.435 
Mexican. Anleihe 6% 86095 do. do. 188 Tſtpft. 5% 9,008 
do. do. 20 L. St. 6% 86 50% |d0.(9Drient)18785% 62,506 
Newy. Stadt.⸗Aul. 7% —.— do. Pram.⸗A.1864 5% 146595 
do. do. 690 ö—.— do. do. 1866 5% 135 605 
Oeſterr Gold. ⸗M. 4% 94,60 B do. Vodener. neue 43% 83.206 
do. Bapier-dt; 4 30 79.40 G Serd. Gold⸗Pfdb. 5 % 88 60 90 
do. do. 2 — do. Reute 59% 84 6 50 
Oeſterr. Silb.-N. 4% 79 40 6G] do. do. neue 5% 884066 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 119 605 Ungariſche Gold» 
do. Cred. 100 1858 — 721.00 2% ente 1. 90 40 b 
do. 186hervooſe sd, 12 00 bc Ungariſchepapier⸗ 
do. 186ferkooſe — 3,0 0% % | Meute 5% 87 0%. 
Mum. St.⸗A. Obl. 2% 100 75 G | 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin⸗Lüdeg 4% 43206 Oux⸗Bodenbach 4% en 
rauf. Giterd. 4% 77508 | Sal. Farl⸗Lud. 4% 88 50 > 
Lübeck⸗Buchen 4% 144,905 Gotthardbahn 49% 139 — 
Mainz⸗edwigh. 4% 111255 It. Mittelm.⸗B. 4% 9450 
Marb.⸗Alawka 4% 49 28 0 Kurst⸗Kie n. 58 T. 
Mech. Fr.⸗Franz. 4% —.— Dioskau-Breſt 3% 63 10 5 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 121505 

Staats⸗Vahn 4% 120 c | do. Nordwb. 5% 88 30 5 
Ollpr. Südbahn 4% 85 10 | do, lit. Elte. % 95630 
Saalbahn 4% 28 60 ni — en = — 50 
Stargard⸗Poſen 4½% 101 90 Warſchau⸗Ter. 70 
ee 4% 120 50 b do. Wien 4% 205 255 
Balliſche Ei 3% 63 30 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


r ilgerfahr nd die ſich daran Präſident des Provinzial⸗Landtages v. Köller ⸗ verwunderten Tagelöhner. „Ja, dat ſegg man 183 Dünen und Schweden), 9129 Schweine 
Feinden 3 Be Mar. Cantreck, Geueral⸗Lieutenaut v. Falken⸗ mal, wat dat weſen deiht!“ ſagte der andere. (darunter 388 Bakonier), 1321 Kälber und 6443 
Ruffo Scilla und Mgr. Sepiacci zu Kardinälen ſtein, Ober Bürgermeiſter Haken, Stadt⸗ Vald jedoch ſellten ihre Zweifel gelöſt werden. Hammel. 5 . . 3 
ernannt und fünfzehn Erzbiſchöfe und Biſchöfe verordneten Vorſteher Dr. Scharlau, Kon⸗ Der Rinderauftrieb enthielt nur ca. 250 
präkoniſirt. ſiſtorial⸗Präſideut Dr. Richter, General⸗ Stück beſſere Stiere und ca. 500 Stück zweiter 
3 ; Superintendent Pötter, Geh. Rath Theune, Waare; im Uebrigen beſtand er aus geringerer 

Großbritannien und Irland. Geh. Nath Schlutow, Senats = Präſident Waare. Das Geſchäft verlief gedrückt und 
London, 14. Dezember. Aus Singapore Wex. Die Tafel war im Herzogsſaal in Huf⸗ ſchleppend, nur die ſchwach vertretene beſſere 
wird den „Times“ gemeldet, daß ein dort einge- eiſenform aufgeichlagen. Zur Rechten Sr. Ma- Waare wurde etwas ſchneller ansverkauft. Der 
troffener engliſcher Miſſionär die am 28. No- jeſtät hatte der Herr Oberpräfident v. Putt⸗ Markt wird nicht ganz geräumt. Man zahlte 
vember erfolgte entſcheidende Niederlage der In⸗kamer, zur Linken der kommandirende General Deubel nehmen. Die Wieſen aber da drüben für 1. Jualität 61—63 Mark, 2. Qualität 
ſurgenten ſowie die Beſetzung von Maogang v. Blomberg Platz genommen, gegenüber ſaß gehören von Gott und Rechts wegen dem Herrn 5460 Mark, 3. Qualität 40—50 Mark und 
durch die kaiſerlichen Truppen beſtätigt. Die Prinz Heinrich zwiſchen den Herren v. Köller⸗ v. X., und fein Menſch und kein Denbel kaun 4. Qualität 35—38 Mark pro 100 Pfund 
ganze Region des Nordoſtens von China wird Cantreck und General-Lieutenant v. Falten» ſie ihm nehmen!“ Fleiſchgewicht. > 3 
als unruhig bezeichnet. ſte in. Damit wandte er ſich von den erſtaunten Für Schweine wurden in Folge des gerin⸗ 
3 Die Speiſenkarte hatte folgenden Wortlaut: und betroffenen Leuten und ging heim. — Die geren Auftriebs bei angemeſſenem Export beſſere 
Bulgarien. Königliche Mittagtafel. gewichtigen Worte des alten wackeren Lehrers, Preiſe cls vor acht Tagen erzielt. Der Markt 
Sofia, 14. Dezember. (W. T. B.) Da Auſtern — Kraftbrühe mit Spargel — Sees ſowie die eruſte Umgebung hatte das Rechisge⸗ wird geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 
die bulgariſche Regierung die von dem fran zunge mit Cdelpilzen — Kalbsmus mit Ges fühl der Leute geweckt. Betreten ſchauten ſie 54. Mark, ausgeſuchte Poſten auch darüber, 
zöͤſiſchen Vertreter ſchriftlich geforderte Geſtattung müſen — Salami von Wachteln — Hummern in dem Davongehenden nach, bis ein ergrauler 2. Qualität 49 —52 Mark und 3. Qualität 44—48 
der Rückkehr des Schriftſtellers Chadourne ab» der Schale — Rehrücken — Früchte — Salat Tagelöhner auhub: Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Pro⸗ 
en hat, hat der franzöſiſche Vertreter die 


Der Lehrer hielt plöglich in feiner Beſchäftigung 
inne, richtele ſich auf und ſagte ernſt und wür⸗ 
dig zu den Leuten: 

„Hier meſſ' ich einem Jeden von Euch ab, 
was ihm von Gott und Rechts wegen zukommt: 
Sechs Fuß lang und drei Fuß breit: Das ge⸗ 
hört Euch und kaun Euch kein Meuſch und kein 


— Artiſchocken mit Mark — Punſchkuchen — „Ja, dat is denn ok woll fol Na, Lüd', zent Tara. Für Balonier zahlte man 48—49 
eziehungen für abgebrochen erklärt. denn amt man ok nah Hus!“ — 4 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara 
— 5 Ja, deun helpt dat nich!“ ſagten Andere, pro Stück, ei zelne Stücke auch darüber. 


Käſeſtangen — Gefrorenes — Nachtiſch. 
ER eee eee Nach dem Braten erhob ſich Se. Majeſtät 


1 2 2 R A 3 ef 8 * \ 7 55 
der Kaiſer, um in warmen Worten einen und Alle gingen friedlich davon. — — „ Gute Kälber waren ziemlich leicht verkäuf⸗ | Mltpaum-scwerg . ; ; tan aa 22 10570 90 
8 Stettiner Nachrichten. Trinkſpruch auf den „Vulkan“ aus⸗ — In einem Reſtaurant in Bonn hatte ein lich; in geringer und mittler Waare dagegen Oſtpreußiſche Südbahn 3 1 = 3 5% 107 50 5 


Aſeſſor aus Köln ein Beeſſteak beſtellt mit der verlief dir Handel flau und ſchlecht. Man zahlte 
e e daß er daſſelbe raſch haben müſſe, für 1. Tmalität 5665 Pf., 2. Qualität 48. 55 
weil er mit dem Zuge abreiſen wolle. Im Augen- Pf. und 3. Qualität 38 47 Pf. pre Pfund 
blicke, als der Aſſeſſor aufbrach, wurde das Ders | Bleifchgemwicht, 

langte gebracht. Der Gaſt lehnte die Annahme Der Hammelmarkt geſtaltete ſich noch flauer 


Stettin, 15. Dezember. Ein bedauer⸗ 
lllicher Vorfall ereignete ſich am Sonntag Nach⸗ 
mittag gegen 1¾ Uhr auf dem Bredower Kirch⸗ 
bhofe. Nachdem der Sarg mit dem Leichnam des 
verſtorbenen Klempuermeiſters Gottſchalk in die 


zubringen, wobei er das lebhafteſte Intereſſe für 
die geſammte Juduſtrie, insbejontere für das 
Etabliſſement, deſſen Ehrentag gefeiert, in huld⸗ 
vollſter Weiſe bekundete. Den anweſenden Ver⸗ 
tretern des „Vulkan“ trank der Kaiſer in freund⸗ 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch r R ſſ. Eiſend. g 8% —— 
8 A. B. 3½¼% 95506 Zelez⸗T wel gar. 5% 
d ind. 4. Em. 4% —.— ä a. 4% 
7. Cu. 4% —.— wan 
Wand Halb i 75 1e — Deombr. „ gar. 4% 96,396 


. 8 1 da f 1 7475 1 do. veipzig lat. 449“ m Hozlow-uboroneſch r 
3 Lei ae lichſter Weite zu. ab, indem er bemerkte, daß er keine Zeit mehr als vorigen Montag, doch blieben die Preiſe bei] do. Lit l % 2 — a, „ e eee 
111 %%% ͤ mfr; ] m, p, ne id an le ekhein 
an bie 8 G. mit der F b ſi di rau Uhr erfolgte, zog Se. Majeſtät noch viele der langte die Erlegung von 1 Mark 20 Pf., und für 1. Qualität 44 —48 Pf., beſte Lämmer bis do. Starg.⸗Poſ. 4% 100 2 8 . l . . 40% 8626 
n die Frau G. mit der Frage, ob fie die Frau „ 30 . „Dr ad ſſor, 52 Pf. und 2. Qualität 36—42 Pf. pro Pfund | eaitcanı % . Kuret-Kiew gar. 4% 8870 
des ſoeben begrabenen Klempuermeiſters G. ſei. Auweſenden in ein Geſpräch und ſtellte dabei in um Weiterungen zu entgehen, bezahlte der Aſſeſſor, 1 ! . 2 


Fleiſchgewicht. 


Gal.-Carl-Ludwig.4 20% 85 20 8 Loſowo⸗Sewaflop. 5% 932 Dr 
u 


Raum hatte die Frau dieſe Frage mit einem Ja Ausſicht, daß er bei dem Stapellauf verlangte aber von Köln aus den Betrag zurück. Gottpardb. 4 Ser. 10, 50 B Mosco⸗Niäfan 4% 90 0 


. 425 ; : 8 f dag Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, do. cou. 4% 101.76 | do. Smolensk. . 5% 98 
beantwortet, fo ſtach der anſcheinend irrſinnige des Aviſo St. mit feiner ohen Ge⸗ Der Reſtaurateur ſandte darauf den Betrag in Mi} 4 N 557 a e cel Brel⸗Griast 
{ —.— Ei ae Meſſer 125 een A mahlin in Stettin ein Ehre und Freimarken ein und bemerkte, er wolle wegen der Au nd le 5 Bi * 6. % 6085 e ee . 
Bruſt. Glücklicherweiſe hatte die Bedauerns⸗ daß die Kaiſerin die Taufe voll Kleinigkeit nicht vor Gericht und ſchenke dem K pf. Füß n Elngeweid 13 5 N (d i. l 4% 009.26 U 5 Radar aten * 
werthe die eine Hand auf der Bruſt, fo daß der diehen werde. Aſſeſſor den Belrag. Damit war dieſer jedoch K 6 5 Aug N ge J Ein 15 ide x . w.] ber- Bait . , 416 6 bibi 2888 
Stich in die Haud ging und die doppelt vom Un⸗ Kurz nach 8 Uhr verließ der Kaiſer mit! nicht einverſtanden, ſchickte das Ueberſandte zurück 8 eilt Kr i. ugewe . J. w. Dee sr ur ren * 
glück Betroffene wohl keine ſchweren Folgen da⸗ Prinz Heinrich und dem Gefolge das Schloß. ut dem Bemerken, daß er kein Geſchenk an- | th Die kleinen Märkte der Weihnachts ⸗ und | o:necsamınga r eh 
bon tragen dürfte. C. trat nach vollbrachter Juzwiſchen hatte ſich auf den Straßen, nehme und auch keine Freimarken, er wolle den Neujahrswochen find vom 25. auf den 23. De: be. ee 80408 bahn gar 426 77 
4 ; f i iſer 7 etrag in blauker Münze. er Wir aub nt > Des ranzStsb. 5 rauskaukafiſch. g . 
f That an einen auf dem Kirchhof anweſenden welche der Kaiſer auf der Fahrt zum Bahnhof Betrag in blanker Minze. Der Wirth glaubte 4 5 be 5 vom 1. Januar auf den 31. De. c de C r 4% 8 20 S Per mn 
Geendarm, um ſich von dieſem verhaften zu laſſen, zu paſſiren hatte, eine prächtige Illumination die Sa he erledigt, hatte ſich darin aber ge⸗ 3 iber el It worcen 7 Südeſ, Bahn f vol „ 5% BD 
waas denn auch ſofort geſchah. entfaltet, bei welcher ſich neben vielen Privat, käufcht; denn der Aſſeſſor klagte, und Dienſiag zember verlegt worten. nige S enn 
= * Gejtern Nachmittag gegen 3 Uhr rückte bäufern beſonders die öffentlichen Gebäude, wie ſtand ver dem Amtsgericht in Bonn die Frage n 1 Slantssbl) 5% —— Wisditaetas gar. 46 80 


Rathhaus, Pot, Stadtgymnaſium, Landſchaftsge⸗ 


zu gerichtlicher Verhandlung. Da der Wirth jo] 
bäude durch hellen Lichterglanz auszeichneten. Bei 


di N S 2 8 
1 e Feuerwehr nach dem Hauſe grüne Schanze laue feinen Gaſt auf das Gericht hatte warten Telegraphiſche Depeſchen. 


do. do. g. 5% — — Zarskoe-Sels 59% 1068 6 
8 aus. In eiuer daſelbſt 4 Treppen belegenen 


Breſi-Graſewo ax 9300 & | Northerwfacificll.6% 11 
5 


Wo der Durchfahrt des Kai de die Wirk ch laſſen, fo wird es ihn nicht üverraſcht haben en, e e 66 ee 
8 ung war ußbod sfallen der Durchfahrt des Kaiſers wurde die Wirkung no „ * ihn überrg n, 4 ee er eis 

3 r es ee ige en durch Abbrennen von beuzaliſchem Feuer erhöht daß nun auch das Gericht den Wirth auf die Genf, 14. Dezember. Die 11 eden 185 — 

geerathen, welch letzterer aber ſchon von den Bes und hoben ſich beſonders das Theater und das Eutſcheidung noch warten läft und das Urtheil tochter des bisherigen Bundespräſidenten do. do. Liv. 8.8% —— 


* wohnern mittelſt einiger Eimer Waſſer gelöſcht Königs⸗ und Berlinerthor in wechfelndem Farben⸗ bis zum 21. » ezember vertagt hat. beging geſlern Selbſtmord durch Gaserſlickung. Hupotheken⸗Certiſicate. 


war. Die Feue 1 ni i a- ſchmuck ſehr hervor, ebeufo die Statue Friedrich „Halle. Das hieſige Schonſeugericht verur⸗ otiv i jeligen That iſt nicht Orund⸗ fd. (EB L 4% 0 6 
ligkeit. a Yun e e ee 1 Grolen 5 n Partien ne heilte ein früheres Diit;fied der ſozialdemokra⸗ 9 . * ener. Be e 100,60 6 
— (Die Kokosnußbutter, ein neues Nahe|plage. Am Bahnhofe bildeten Kriegervereine liſchen Partei, den Steinhauer Wendenburg, wegen bekannt. Wi lantet, wird e e 50 80 6 215 1100 — ie 
zungsmittel.) Diefes feit einigen Jahren von mit bunten Lampions Spalier. Auf dem Bahn groben Verträuensbruch; zu drei Meunen Ge. Moin, 14. Dezember. Wie ver 1 5 Das fer ua. 1091100 8560 
EA bedeutenden und beſtrenommirten Firma bofe hatten ſich zur Verabſchiedung die Herren | fänguiß. W. hatte als Kaſſirer des General- der Papſt den Katholiken die Theiluahme an den do. do. (13. 100 4% 100, 


05 74% 100 80 bc do. do. 31294 92,10 60 
Ne * do. Com. Obl. 31% 64.10 6 + 
8% 110 2 6 Pr. Pop.⸗N.⸗B. 1. 


fonds der Steinmegen mehrfach Geldbeträge nächſten Stadtwahlen geſtatten. 


Ober-Präfident von Puttkamer, der komman⸗ . en re 


Maun eimer Kokoenußbutterfabrik P. Müller und 
b 5 5 5 er dirende General von Blomberg und Polizei⸗ 


Söhne in Mannheim in den Handel gebrachte 


1. en ; Bee. ar z klärung fei tri der ſoaldemokra⸗ f ; vo. de. do. 4 10. 10 7% (1.120). « Ale - — 
vegetabiliſche Speiſefett führt ſich immer mehr Präſident Graf Stolberg eingefunden. Kurz klärung feinen Anetritt aus 3 Letzte Nachrichten. „ eonv. 4% 101,106] do. 50. 6. 4e 110)5% 113 25 
ie, bes der Weder 1 vi wir Veran» nach 8°, Uhr ſetzte ſich der kaiſerliche Sonderzug liſchen Partei erklärt hat. i D Dezember. D te Mit bens, G. h, N e ee 
lllaſſung nehmen, unfere Leſer hierauf beſonders in Bewegung. 8 Fr.... lten, 14. eſember. Der heute Mittag 2 3908 31,996 del de. ( 109)8,3% 9040 58 

aaufmerkſam zu machen. Die Mülleriſche Kokos⸗ Zum Stapellauf wollen wir noch nachtragen, Dankivef men helle Gakukek einfabrrube” Berfoutugup wo BR e e ue 0 

nußbutter iſt gänzlich frei von Fettſäuren, ohne daß dem Vorſitzenden des Anfſichtsraths des f VBankweſen. ; don Bern wurde von einem Manzirzuge ange- „ 1. eee ene 

jeden Beigeſchmack, äußerst nabrhaft und ergiebig „Vulkan“, Herrn Geheimen Kommerzienrath Wiener Kommunal⸗Gold⸗Auleihe von 1874. an 100) . „20100 be BEIN. RANe 


5 5 th. 
„ > " . ben 6.90) 4% — 
Die 1 n 2. Jaunar 1892 fahren. Durch den Zuſammenſtoß wurden ſie en n 8. u. 6, 8 
hatt. e So Seh 6 Pro- | Perfonen, davon eine ſchwer, verletzt. Eine Stö⸗ ( e eee a Mn 
zent bei der Auslooſung übernimmt das Bank- rung des Betriebes trat nicht ein. ee e FIT 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Paris, 14. Dezember. Mehrere iriſche] . 100) .. 5% 106 50 c de. do. (100) 4% 80 


Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 0 Vauk-Wapiere. 
12 Pf. pro 100 Mark. Abgeordnete haben gegen Madame Parnell einen 
rr . a SE 


und hat deshalb fo raſch, wie wohl ſelten ein 
anderes neues Nahrungsmittel, ſich die Gunſt des 
Publikums erworben. Atteſte einer Reihe von 
Anſtalten des Ju⸗ und Auslandes befürworten 
auf's wärmſte die Verwendung der Müller'ſchen 
Kokosnußbutter, ſowohl aus ſanitären wie ötono⸗ 


Schlutow der Rothe Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife verliehen iſt. 


2 
Uns den Provinzen. 
A Greifenberg, 13. Dezember. Die heu⸗ 


{ > itären wi 8 5 N die Herausgabe des Parnellitenfonds den . „ 4 00 &. Tiſe Genen. 119,09 @ 
naiſchen Gründen und können wir jeder Hausfrau tige Verſammlung des evangeliſchen Männer a 3 Prozeß auf 5 1 5 tler en , 8, 136.28 0 Dibe-Gemmmanb. 1 170 80 5 
wmutefeblen, einen Verſuch zu machen, der ſich ge⸗ Vereins, die außer von den Mitzlietern auch Bo rſeu⸗Berichte. , welcher bei Pariſer Bauliers deponirt iſt, ange e. Nene, 128,906 ee et 7 
wiß lohnen wird. auch ſehr ſtark von Gäſten aus Stadt und Laud Pofen, 14. Dezember. Spiritus loo ſtreugt. f vo ie . 300 b Vene Pop con. 8 8 le & 
Be, — Die bekannte Stollwerck'ſche Chokoladen⸗ beſucht war, wurde durch Herrn Diakonus Kühl ohne Faß 50er 68,3), do. loko ohne Faß 70er Paris, 14. Dezember. Dem „Temps“ Se nädter Bant „ 13, 14320 8% 
Fabrik hat für das diesjährige Weihnachtsfeſt mit einer geiſtlichen Anſprache eröffuet, nach 48,90. Matt. — Wetter: Trübe. ö a : Deutjge Bank 10 142,206 Messebau 
h . N 4 ’ wird aus Madrid gemeldet, wie verlaute, wolle 
deine hübſche Neuheit in Geſtalt eines Chokolade⸗ welcher Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. v. Hart⸗ Magdeburg, 14: Dezember. Zuckerbe⸗ |! Rezier ZEN i la werk und Huttengeſellſſhaften. 
Automaten gebracht. Es iſt dies eine Sparkaſſe ling das Wort erhielt, um über das neue Ein⸗ vich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 19,00, die Regierung Frankreich die Verläugerung des ie 11 119009 Herder Bergw. — 15106 
mit 6 Chokolade⸗Täfelchen gefüllt, zu 1 Mark kommenſteuer⸗Geſetz zu ſprechen. Der Redner Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18.00, gegenwärtigen Haudelsvertrages bis zum 30. Juni Bodum.Bgw a. 6 42006 de. d — 48 
BVerkauf, welche gegen Einwurf eines 10 Pfeunig⸗ legte in klarer und verſtändlicher Weiſe das Ge⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 1892 vorſchlagen, um Zeit zur Verhandlung über] vo. hen auge 8 9292 0 
ſtückes ein * Chokolade verabreicht und ſetz aus, dabei betonend, daß das Geſetz nicht er⸗ 15,90. Ruhig. Preiſe theilweiſe nominell. einen neuen Vertrag zu gewinnen. a a Bez. — 30 0 Ir mieten — 2065 
wie jede gewöhnliche Sparkaſſe alle kleineren laſſen ſei, Mehreinnahmen zu erzielen, ſondern Brodraffinade I. 30,00. Brodraffinade II. Paris, 14. Dezember. Der Minifter des Henner, „„ 1108 Aa — 2,00, 
Münzen gleichzeitig, ohne Chokolade zu geben, hauptſächlich deshalb, daß die Steuer gerechter 29,50. Gemahlene Naffinade mit Faß 29,50. Pari . De . . 4 670668 Doerjaiefihe _ % 8 
unter Verſchluß nimmt. Die Chokolade⸗Täfel⸗ vertheilt würde, die niederen Einkommen entlaſtet Gem. Melis I. mit Faß 28,00. Ruhig. Preiſe Aeußeren Nibot erklärte bei der heute Vormittag aſenligener 11 2980659] Stel ee 318450 86 


ilwei i ; 5 — 1361008] do. do. 
cen ſind hübſch illuſtrirt und mit altdeutſchen und die höheren ſchärfer herangezogen würden. theilweiſe nominell. Rohzucker I. Produkt Trans ſtattgehablen Beſprechung mit den Mitgliedern ie 1 120200 
llehrreichen Sprüchen verſehen; unter der Devife Zur Erläuterung hatte Herr v. H. an einer ſito f. a. B. Hamburg per Dezember 14,10 G., der Zolllommiſſion, es ſei klar, daß ſchon durch duſtrie⸗Paptere. 

„Spare in der Zeit, fo haſt Du in der Noth“ Wandtafel eine Skala der Steuerſätze bis zum 14,77½ B., per Jauuar 14,25, bez., 14,50 das Zugeſtändniß des Minimaltarifs an ein = Dam. Delmüfle 6 126 00 8 
. pi die automatiſche Sparkaſſe die Jugend von Einkommen von 3000 Mark aufgeſtellt, woraus B., per Februar 14,50 bez. u. B., per März auge 5 a 


5 N sem dieſer art 5 3 Adler Wraueret 1560 @ | Deffauer Gas 10 155008 
früß auf an Sparen gewöhnen, indem Eltern zu erſehen war, wie ſich die neuen Sitze zu den 14,62 / bez., 14,65 B. Stettig. Nation dieſer Tarif ſofort auf alle Länder An⸗ Aren ve 28300@ Nebel Don. Tan 4 135.106 


durch die Belohnung von 10 Pf. den fleißigen alten verhalten und welcher Prozentſatz jetzt er⸗ 
RE Kindern Sparbüchſe füllen und ihnen gleichzeitig hoben wird. Die Verſammlung folgte dem Vor⸗ 
C bokolade geben. Ein niedliches und nützliches trage mit großer Aufmerkſamkeit, der vom Red⸗ 
Geeſchenk für den Chriſtbaum. 
. Dem Polizeiſergeanten Fuhrmann zu 
Paſewalk iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ S 
lliehen worden. 

E Öeftern Mittag gegen ½1 Uhr wurde 
der in der Fuhrſtraße wohnhafte Schuhmacher⸗ 
meiſter Burſchinsky in der großen Wollweber⸗ 
ſtraße von einem Schlaganfall betroffen. Hülf⸗ 
Fxeiche Hände brachten ihn nach dem Flur des 


i i jeſi 7 A 1 68 50 och Lowe u. Co. 10 i 005 
5 ne ar t. Weizen 3 haudlung auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten . 7 1 n ng. 1 
3525 per 2055 — — ber Ma 8 R hi: Nation ſeien oder über den 1. Februar 1892 Feeder, e 5 880 5 W 

’ 4 „ 7 . 2 2 1 2 74 ri pi 2 2 2 
gen hieſiger loto 24,25, fremder loko 26,25, hinaus in deren Beſitz bleiben müßten. f 5 Levels 15 0 [8 Bali — 2. 
per Mürz 24,20, per Mai 2440. Hafer hie⸗ Rom, 14. Dezember. Unter den im heu- 2 See ee 1% . en r 1924008 
figer fofo 15,50, fremder 18,50. Rübs! toto tigen Konsistorium präloniſirten Erzbiſchöſen be: „ deen 1 11 % C) S le 1. 7 | 
66,09, per Mai 1892 63,80, per Oktober 63,00, findet ſich auch der Erzbiſchof von Poſen und Stielen 1 1360 Horde. et 7 1010008 
n D Stablewski Brauer. Elyfium x 9650 | Siem. Glas⸗Ind. 12 146.406 

Hamburg, 14. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Gueſen Dr. v. Stableweki. . hun en DB 3780@ 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Mailand, 14. Dezember. Die Baum- . &hem. br 


0 
3 
0 e J. Dard.⸗Wien — 289 75 
Koln, 14. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. wendung finde, welche bereits im Beſitze der Be- Beg ee 1 59 0 Had Had Wien — 445 
8 
4 
6 


Lee eu 0 4861660 Fr. Pech 0, 15 07008 
2 * 8 .. U 2 . 1 
Santos per Dezember 68,75, per März 63,25, wollſpinnerei Vale Seniance bei Bergamo iſt Si. Bed ene 20 e Dr Te — 806 5 


„Act. 9 =. 
5 u — * 54, woſelbſt er in wenigen Mi⸗ Vortrag gerichtet und erledigt. Herr Dr. Con⸗ Naht Mai 61.75, per September 60,25. — mit 20,000 Spindeln vollſtändig niedergebrannt. 8 B05 Werten N. El Danpſ8. 485 
nuten verſtarb. rad ſprach dann noch über die 3 e Ruhig. . den beträgt über ei illion. 800 Fapierf. Hedent. 4 —— 
. e Der Andrang des Publikums bei der und zum Schluß . derſelbe daran, in Hamburg, 14 Dezember, Nachm. 3 Uhr. Der Schabe = ne Mig a ee 


; ; 33 iter ſi . cherungs⸗Geſell ſchaften. 
Jauuar u. J. werde es jahrig, daß der Verein . kt. (Nachmittagsvericht.) Rüben Arbeiter ſind brodlos. e eee 
18 


ohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement London, 14. Dezember. Die „Times“ Berliner ener 188 "260000 9 Nene ar 208. 0990 5 
auf den 24. Januar 1892 anzuſetzen, dieſelbe daun neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezem- meldet aus Shanghai: General Tſao beſiegte ein de. n 2.143. 44550 8 Preuß. 28 21 315 De 
ber 14,17’ ],, per März 14,67 ½, per Mai 14,90, 500 Mann ſtarkes Rebellenkorps und nahm den Selene Penerv. 400 9202.00 & r. Nat.⸗B. St. 00 


P ucordia, L —— rovideutia 45 — 
Veit, 14. Dezember, Vormittags 11 Uhr. Führer deſſelben, einen Lamaprieſter, gefangen. Albenſeld. b. 20 6800068 | Furingie 140 4 08 
verbinden, da am Geburtstage ſelbſt doch wohl Produkten markt. Weizen loko flan, Die Rebellen erklärten, die Abſicht gehabt zu 


geſtri en Trappenbeſichtigung war ſo ſtark, daß 
am Paradeplatz die eiſernen Einfriedigungen an 
den Raſenplätzen vollſtändig abgetreten und ver⸗ 
bogen wurden; ebenſo iſt der Raſen durch das 
Beſchreiten der Menge ruinirt. 

e Das ſizilianiſche Volksſtück „Cavalleria 
krusticana“ von G. Verga, welches am Dienſtag 


r z 5 Weinſel⸗ 
im Bellevne⸗Theater zur erſten Auf kein Lokal zu haben ſei, womit ſich die Mit⸗ per Frühjahr 1892 11,23 G., 11,25 B. Hafer haben, die Dynaſtie Ming wieder herzuſtellen. Bank- Discont. rs Ul 
führung kommt, it mit den erſten Kräften 5 glrber ae Bas 2 — per Frühjahr 1892 6,41 G., 6,43 B. Neu⸗ eee e eee e Reichsbank 4, Lombard 4½ 5 er 

Fi. Frl. Bruck fpiei Sastuzza, Frl. Swoboda inn mais per Mai⸗Juni 1892 6,14 G., 6,16 B. n ini 

Lola, Herr Martini — Turiddu, Derr Teu⸗ Vermiſchte Nachrichten. Kohlraps per Auguſt⸗ September 13,75 G., Wetterans ſichten Muflerdam 8 Tage 11 „ %% 1881 

ſcher — Alfio. Dieſer berühmteſte aller Einakter — Eine draſtiſche Rechtsbelehrung.) In 13,85 B. — Wetter: Schön. für Dienſtag, den 15. Dezember 1891. „ l 

macht jetzt allenthalben die Runde und ſteht an dem bewegten Jahre 1848 hatten die Tagelöhner Paris, 14. Dezember. Getreidemarkt. Etwas kälteres, zeitweise heiteres, vielfach eis. 3 8 22022 2 8 

kigenartiger Wirkung der Oper nicht nach. Man des Dorfes L. in der Prieguitz ihre begehrlichen (Anfangs - Bericht.) Mehl ruhig, per Des woltiges Wetter mit geringen Niederſchlägen und | genden 8 Tage 1 na 1 2 ne 

lernt dieſe neue Spezies dramatiſcher Wirkungen Blicke auf die prachtvollen Wiefen des dortigen zember 58,10, per Januar 58,70, per Jauuar⸗ friſchen weſtlichen Winden. Ft: e > 
einer ganz neuen Seite kommen. — Die Rittergutes geworfen und beſchloſſen, dieſelben April 59,90, per März⸗Juni 60,90. — Spi⸗ IR d do. 2 Mena 1 12215 5 
Weihnachtsvorſtellung für Kinder findet am unter ſich zu theilen. Sie kamen daher eines ritus feſt, per Dezember 47,75, per Ja⸗ a aſſerſtand. r ET ee 
woch Nachmittag ftatt. — Daß „Puppenfee“ Morgens in Haufen zu dem Lehrer des Ortes unar 47,00, per Jauuar⸗April 46,50, per Mai⸗ Elbe bei Dresden, 12. Dezember, — 1,02 Sei Milte 10 Lege: sn. 8 1805 5 
nicht fehlen kann und darf, iſt ſelbſtver⸗ und 1 ihn, das Theilungsgeſchäft zu be⸗ Auguſt 46,75. — Wetter: Mil de. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 12. Dezem⸗ . — R 196518 
lich. Vorher geht der Schwank „Der ver- |forgen. Sie ſelber feien auf ſo elwas nicht recht Paris, 14. Dezember. Getreidemarkt. ber, + 1,30 Meter. — Unftent bei Strauß⸗ . Nong: 6% 1.005 
chene Prinz“, der für die kleine Welt eine gewitzt. N i 6 er, 7 1,40 Meter. — Oder Warschau 8 Tage.. 6% | 


Schlußbericht) Rü bol w 5 ember 12. ’ 

1 2 ſprach der 20 er G5 un de v 300, ve Web Amt be rein 12. Bombe, er + — Gold ⸗ und * 2 

ngerem unen ... „Ja, ich will es 64,25, per Mirys „75. — Me ‚|‘ „Unte + 0,10 — Wart Soralen het Stn a 33227 

ſthun .. Ich will nuitemmen — Sprach e, per Dezember 57,90, per Januar 58,70, per bei Pöſen, 12. gente + 1.58 Meter. — Ai ne e me 
holte ſich eine Bohnenſtange und zerfchnitt die Jannar⸗Reril 5070. der März-guni 60,70. — Meade bei Mich, 11. Dezember 1,56 Meter. 5 i e Han __ 156.9 
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dere Freude fein wird. 
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Marcella Grace 
von R. Mulholland. 
Autorifirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


Nachdruck verdoten. 


Kapitel 1. 
Ihre Mutter war eine Lady. 


In jenem Theile Dublins, welcher als „die 
Freiheit“ bekannt iſt, lebte ein alter Mann, 
Namens Grace, mit ſeiner Tochter Marcella 
Der Vater, obgleich ein einfacher Mann des 
Volkes, hatte beſſere Tage geſehen; er war einſt 
Webermeiſter geweſen und hatte eine Lady ge⸗ 
u Aber die Tochter hatte ſtets nur 

rmuth gekannt. Ihre Mutter war geſtorben, 
ehe die Kleine gehen gelernt, und die gute Zeit 
war vorüber geweſen, ehe ſie von deren Exiſtenz 
ewußt. Der alte Mann war in den letzten 

ahren nach und nach von ſeiner Höhe herab⸗ 
geſunken und tröſtete ſich jetzt mit einem einzigen 
Webeſtuhl und feiner Pfeife, und die Tochter waz 
inzwiſchen, ſeine Kleider ausbeſſernd und ſich 
bemühend, dem Vater das Leben angenehm zu ge⸗ 
ſtalten, zur Jungfrau herangewachſen. 


Sie wohnten in einem ehrwürdigen, alten 
Theile der „Freiheit“, der als das Weberviertel 
bekannt war, ein Ort, welcher an die verfallenen 
Ueberreſte alter, fremder Städte erinnerte; denn 
die Häuſer waren in dunklen Ziegeln und mit 
jenen ſpitzen Giebeln, ſchmalen Fenſtern und 
eigenthümlichen Zierrathen erbaut, welche ſie von 
den roheren und unſchöueren Gebäuden ihrer 
Umgebung auffallend abſtechen ließen. Dieſe 
kleine Enclave wurde ſeit jener Zeit von Poplin⸗ 
webern bewohnt, wo biefe Kunſt durch einge: 


wanderte Hugenotten, die ſich hier uiedergelaſſen, 


in Irland eingeführt worden war. Die Tabinet⸗ 
Weberei, welche ein blühendes Gewerbe geweſen, 
war jetzt im Ausſterben begriffen und dem gänz⸗ 
lichen Untergange nahe, und Michael Grace, 
welcher mit dem Gewerbe gleichzeitig geſunken, 
verfiel durch die Abnahme ſeiner Kräfte täglich 
tieferem Elend. 


Das Haus, welches er mit ſeiner Tochter be⸗ 
wohnte, ſtand am Eingange des Stadtviertels 
und war größer, als die übrigen. Es zeigte ein 
maſſives Steiubild über der Hausthür und eben- 
ſolche über den Fenſtern. Dieſes Gebäude war 
jedenfalls in einer längſt vergangenen Zeit als 
Landhaus einer adligen Familie erbaut und all⸗ 
mählich von einem Netzwerk enger Straßen um⸗ 
geben worden. 


In ſeiner Glanzperiode hatte Grace dieſes alte 
Haus gekauft und es in einer Weiſe ausgeſtattet, 
welche er für luxuriös gehalten. Hierher hatte 
er ſeine Frau gebracht, welche dieſe Gegend nie 
vorher geſehen, und ihr jedenfalls auch ſpäter nie 
Geſallen abgewonnen hatte. In dieſem Haufe 
wor fie auch geſtorben und Marcella geboren 
worden, und Etwas in dem Ausſehen des Ge⸗ 
bäudes ſchien mit dem Charakter des Mädchens 
zu harmoniren. Trotz des traurigen, einſamen 
Anblickes, den es gewährte, nahm es denſelben 
Standpunkt inmitten der anderen Häuſer in der 
Straße ein, welchen Marcella unter ihren Nach⸗ 
baren einnahm. Sie gehörte zu ihnen, obgleich 
ſie ſich ein wenig abgeſondert hielt, und war 
zugleich der Stolz und der Gegenſtand des Neides 
bei ihnen. Der Ruhm des Hauſes war ein 
Ding der Vergangenheit, ebenſo wie das Glück 
der Grace's; denn das Gebäude war bereits ſo 
verfallen, daß der Weber und ſeine Tochter kaum 
mehr im Stande waren, ihr Heim in einem 
Theile deſſelben aufzuſchlagen. 


Trotzdem gelang es Marcella durch eine be⸗ 
ſondere Begabung der Augen und Hände, den 
düſteren Ort ſehr verſchieden von dergleichen 


fe Häuslichkeiten zu geſtalten. Streifen! Die angeſeheneren Nachbarn hätten Marcella 
alten, bernſteinfarbigen Tabinets, welche durch] ungern vermißt, denn ſtanden fie ihr auch etwas 
häufiges Wachen zwar verbleicht waren, hingen] fern, jo war es eben nur wenig. Hatte irgend 
an den Fenſtern, und andere ähnliche, kleine] Jemand Kummer, fo vergaß Marcella ihre Re⸗ 
Luxusartikel prägten dem Zimmer, in welchem ſerve. Sie bildete die Zierde der Straße, wenn 
fie wohnten, einen eigenartigen Charakter auf.] ſie ausging, um ihre kleinen Einkäufe zu beſorgen, 
Marcella entſagte ihrem Frühſtück, um einen! denn ſie ſchritt mit der Grazie einer Lady einber, 
Strauß Frühlingsblumen zu kaufen, den fie in] wenn auch ihr Hütchen nicht beſſer war, als die 
die alte braune Thonvaſe auf das äußerſte Ende] ihrer Nachbarinnen. Und weshalb ſollte fie auch 
des Webeſtuhles ſtellte, auf welchen die durch] kein vornehmes Weſen zur Schau tragen, da 
das ſchmale Fenſter ſcheinenden Sonnenſtrahlen] ihre Mutter doch eine Lady war? Jun des jungen 
fielen. Der Fußboden des Zimmers war ſtets] Mädchens Eigenart lag Nichts, das ſelbſt den 
ſchneeweiß geſchenert und mit Sand beſtreut.] Neidiſchſten beleidigen konnte. 

Nachbaren, welche kamen, Marcella's Hilfe oder] Trotz ihrer wunderbaren Schönheit trat Mar- 
Rath in Anſpruch zu nehmen, wußten ſich nicht] cella nie anderen Mädchen in deren Liebes 
zu erklären, was ſie in des Webers Wohnung angelegenheiten in den Weg; noch nie hatte fie 
ſo auheimelte. Die Wände waren ebenſo zer⸗ aber auch ſelbſt einen Liebhaber gehabt oder ſchien 
bröckelt wie ihre eigenen, die Decken ebenſo ge-| fie nach einem ſolchen Verlangen zu tragen. Da⸗ 
ſchwärzt von Alter und Rauch, das Licht ebenſof her bildete fie den Müttern ein nützliches 
karg, denn nicht in den beſſeren Räumen des Beiſpiel für die Töchter. Die höchſte Verehrung 
Hanſes brachten die Grace s jetzt ihre Tage zu, fand fie bei alten Männern, die wenigſte bei den 
noch hatten fie irgend ein beſſeres Möbelſtück be.] jungen, weil fie dieſen gegenüber durch das 
halten, um zu zeigen, wie ſie in der Welt her⸗ Tragen ihres Kopfes eine Unnahbarkeit zeigte, 
unter gekommen waren. Hausfrauen der niedrig⸗ welche die jungen Heißſporne wider Willen in 
ſten Kliſſe kamen und gingen erſtaunt. Es war] Schranken hielt. 

Etwas in des alten Grace Wohnung, das ſie € a ; : 
nicht beſchreiben konnten und was ſie bei ſich en 3 . — 

* * 7 7 U 90 4 0 U 2 
auge Tasıden, wenn si mar Haufe mme. wandelte ſich in graue Dämmerung und an den 

Fenſtern der Häuſer tauchten Lichter auf; in der 


Selbſt von außen zog Marcella's Fenſter 
wenn ſie zufällig an demſelben ſtand, die Blicke] Stube des Webers wuchſen die Schatten an den 
der Vorübergehende auf ſich. Sie erinnerte mit] Wänden immer länger; eln ſchwaches Kaminfeuer 
ihrem dunklen Teint und dem von ſchwarzemſ fand endlich den Muth zu hellerem Brennen und 
Haar gekrönten, graziöſen Kopfe an die ſchönen durchbrach mit feinem Flammenſchein das herr⸗ 
Römerinnen, welche die Pinſel der italieniſchen ſchende Dunkel. Der alte Webeſluhl ſah aus 
Maler mit ſo großer Vorliebe verewigen. wie ein garſtiges Ungethüm, das ſich vergebens 

Sicherlich wäre Grace's Wohnung keine jo au⸗ im Schatten eines Winkels zu verbergen ſuchte. 
genehme geweſen, wenn irgend ein Anderer darin! Marcella legte ihre Arbeit fort und dehnte die 
gelebt hätte, wenn Marcella irgendwo in einem] ſchlanken Glieder, welche vom anhaltenden Sitzen 
anderen Orte ihr Brot verdient oder das Fieber] ſteif geworden waren. Sie hatte ſeit dem frühen 
tie hinweggerafft hätte, das in letzter Zeit die! Morgen am Nähzeug geſeſſen und einen Shilling 
Menſchen in der „Freiheit“ wie Spreu vor dem verdient. Ehe sie den Vorhang vor das Fenſter 
Winde von der Erde hinwegfegte. zog, ſchaute ſie mit beſorgtem Blicke nach ihrem 


Vater aus. Auf dem Webeſtuhl war ein Stück 


Poplin, das morgen fertig geſtellt werden mußte. 


Weshalb hatte er ihr ſtets verboten, ſein Hand⸗ 


werk zu lernen? Sie fiand vor dem Webeſtuyle 
mit geſenkter Stirn, wie Jemand einem Feinde 
gegenüberſteht, welchen man vergebens zu bewäl⸗ 
tigen rebt. Sie dachte an ihre Hiffloſigkeit 
als weibliches Weſen und an die dringende Noth⸗ 
wendigkeit einer größeren Erwerbsquelle, da ihr 
Vater von Tag zu Tag weniger Luſt zur Arbeit 
zeigte. Die Thür ging auf und Michael Grace 
trat ein. Nachdem er mit ſeiner Tochter einen 
kurzen Gruß ausgetauſcht, ſetzte er ſich ans 
Feuer. 

. Er war ein großer, alter Mann, deſſen Arme 
loſe in den Gelenken zu hängen ſchienen; ſein 
Geſicht zeigte rauhe, erſchlaffte Züge, aber keinen 
mißgeſtimmten Ausdruck, nur ein verdecktes Feuer 
in den Augen warnte vor leicht hervorbrechendem 
Zorne. 
Gutes thut, wenn es ihn Nichts koſtet, welcher 
aber eine Laſt ſich nach Möglichkeit abzuwälzen 
ſucht. Er würde ruhig die Welt aus ſeinen 
Fingern gleiten laſſen, wenn es ihn viel An⸗ 
ſtreugung koſtete, dieſelbe mit ſeinen großen Er 
den zu halten. Und fie war bereits feinen Fin⸗ 
gern entſchlüpft; ein bequem eingerichtetes Haus, 
ſeine zahlreichen Arbeiter, ſeine Meiſterſchaft und 
eine beträchtliche Anzahl in regem Gange beſind⸗ 
licher Webeſtühle mit ſich in die Tiefe reißend. 
Doch jetzt war er alt und hatte — ſeine Pfeife. 


Hätte er nur leben können, ohne zu arbeiten, ſo 


wäre er zufrieden geweſen; mit dieſem alten 


Webeſtuhle war überdem nur langſam und müh⸗ 


ſelig Geld zu verdienen; doch Marcella verſtand 
mehr vom Gelde wie ihr Vater. 


ortſetzung folgt.) 


DRESDEN 
fältigste Aus 
der Roh- ros ucte: 


€ 


Zn haben in unserer hiesigen Filiale; Stettin, Breitestr. 28, 


5 Fü 
Rein Cacao Extraf. Van hoc. 0 
2 do. do. d 

do. 
do. do. Nr. 9a Kais. 


und 


Zucker. 


Speisc-Choc zum  Rohessen, 


Stettin, im December 1891, 
Das herannahende 


Puppenperrücken, 
Armbaͤnder, Halsketten, 


Nr. Za. blau Pap. 3 ½ Ko. M. 2—. 
0. Nr. 6a orange Pap. à ½ Ko. M. 1,60. 
do. Nr. 8a grün Pap. a ½ Ko. M. 1,20. 


Packeten a 50, 75, 100 und 125 Pig. 
sowie in allen durch unsere Plakate kenntlichen Apotheken, Konditoreien. Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen u. Spezial-Geschäften* 


Rothe Kreuz-Loose à 3 Mk. * 


« 


!! Deutsche Industrie! 


den grösseren Konsum empfehlen besonderer Beachtung. 

Haushaltungs-Choc. m. Van. in Kistchen von 6 Pfd. 
a Kistchen M. 5,50 & ½ Ko. M 1. 
Krümel-Chol m. Van. 4 ½ Ko. M. 1,60 1.20 1,00 
Puder-Chocolade ohne Van. (auch Cacao mit 
Zucker genannt) a ½ Ko. 120 Pf. 


Rein Cacao 


und 


Zucker. 


roth Pap. 
a ½ Ko. M. 1,— 
in kleinen Tafeln und 


UÜhrketten, 
Broſchen, Ringe, Flechten, 


— Fabrikafionsverfahren ö 


6, A. Kasele , 
Frauenſtr. 9. 


Dezember. ½ 1 Mk. 
Antheile / 1 Mk. 


Er ſah aus, wie Jemand, welcher gern 


„ Weihnachtsfeſt. pufen, Scheitel, Herren. 


zelnen Wohlthätern Veranlaſſung, ſich der Bedürftigen werden von ausgekämmten Frauenhaaren gut und 
3 —— durch wel dee 5 1 mit Goldbeſchlägen, Haarturen ꝛc. halte billig 
erfahrungsmäßig dadurch vielfach vereitelt, da lfe⸗ 
ſuchende die Wohlthätigkeit auszubeuten verſtanden und 1 ul Werner. 
Ah und ihre Kinder an mehreren Orten beſchenken 


Hanchester, Sheffield & Lincolnsülre Railway (0. 
Täglicher \ 


Passagier- und Express-Verkehr 


und Damenperrücken etc. 
billig angefertigt. Neue Flechten und Uhrketten 
Auf Lager. 
Nener Markt Nr. 1, 
8 hinter dem eiſerne n Gitter, 


ließen. Hierdurch ſind dieſe weit über das Bedürfniß 
bedacht, während anderen, vielleicht viel Bedürftigeren, 
die Weihnachtefreude ganz verſagt blieb. 5 

Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht an alle dieſe 
Vereine und Wohlthäter die ergebene Bitte: 


entweder: 
ihre Beſcheerung innerhalb ihres Bezirks⸗ 
Armen⸗Vereins zu halten und ein Verzeichniß 
der zu Beſchenkenden möglichſt zeitig dem 
Vorſitzenden oder der Gemeindeſchweſter dieſes 
Vereins mitzutheilen, 

oder: wünſchenswerth 


wo ſolche B änkung nicht 

esche diesen ehe 

Marie, gr. Rittrrftr. 7, p., | 

Die Vorſitzenden und Gemeindeſchweſtern werden jede 

ewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe der zu be⸗ 

enkenden Kinder gern ertheilen, auch auf Verlangen 
beſonders bedürftige Kinder namhaft machen. 


Der Central⸗Vorſtand 


der Stettiner Vereius⸗Armenpflege. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 11. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Der bisherige Bezirk der 30. Armen⸗Kommiſſion iſt 
in Folge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden getheilt 
und in zwei Bezirke zerlegt. 

Der 30. Armen⸗Kommiſſion, deren Vorſteher Herr 
Kaufmann Johs. Droese, Falkenwalderſtr. Nr. 4, 
wohnt, verbleiben die Straßentheile: 

Falkenwalderſtr. Nr. 1 bis 33, Nr. 101 bis 138, 

Alte Falkenwalderſtraße, 

König⸗Albertſtr. Nr. 1 bis 3, Nr. 96 bis 100, 

Bogislavſtraße Nr. 6 bis 21, 

Turnerſtraße Nr. 31 bis 40, 

Karkutſchſtraße, 
während die Straßentheile: a 

Barnimſtraße, zwiſchen der Hohenzollernſtraße und 

dem Arndtplatz, 5 
Bogislapſtr. Nr. 10 bis 15, Nr. 40 bis 43, 
hilippftraße, 
toltingſtraße, zwiſchen der Hohenzollernſtr. und der 
Falkenwalderſtraße, 

Behringerſtraße, 
dom 21. December d. J. ab die neue 36. Armen⸗ 
Kommiſſion zu der Vorſteher Herr Rentier Wald- 
mann, Bogislavſtr. Nr. 14 wohnhaft, erwählt 
worden iſt, bilden. . 5 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Der Magiſtrat, Armen: Direction. 


Glagau⸗Stiftung. 


Am 3. Februar 1892 findet die Verleihung der Zinfen 
unſerer Stiſtung ſtatt. Bedürftige Lehrerinnen oder 
frühere Lehrerinnen hieſiger Schulen wollen ihre Be⸗ 
era ſchriftlh im Büreau der Stadt⸗Schul⸗ 

eputatiou abgeben. 


Das Kuratorium der Glagau⸗Stiftung. 


Hausverkauf. 


der Schwe 


Die Erben des Partikulier Sassenhagen und 675 
ſeiner nach ihm als Wittwe des Dachdeckermeiſters 


Klement verſtorbenen Ehefrau Marie, geb. 
Gundlach, wollen das ihnen gehörige Grundſtück 
Nr. 28 auf der gr. Laſtadie zu Stettin verkaufen. 
Zur Abgabe von Geboten ſteht Termin 

am Freitag, den 18. Dezember er., 3 Uhr 

Nachm. 
in meinem Bureau (Lindeuſtr. 39) an, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die näheren Bedingun⸗ 
gen find bei dem Kaufmann N. Macdonald, 
Roſengarten 62, zu erfahren. 

Bour wies, Juſtizrath. 


Kirchliches. 
In der Schloßkirche: 

Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
e Herr Konſiſtorialrath Brandt. 

en. Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
F = Böhm, kommiſſar, en 
Krafje40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt fich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


Besirkswerein Mittestadl.“ 


Heute, Dienſtag, den 15. Abends 8½¼ Uhr 


erſammlung im Börfenfaale. 
1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Zelter Die 
Beſtimmungen des neuen Einkommenſteuergeſetzes“. 
2. Die neue Marktordnung. Petition. 
Der Vorſtand. 
we Riötmitgkiebern ift der Eintritt geſtattet. 


mitzutheilen. 


— 


billigen Preiſen 


Sally 


| 


TERRA 


eee 
Weihnachtsfest 
ſtelle mein bedentendes Lager in Klei⸗ 
derſtoffen jeder 


Ausverkauf. 


im Eckladen des Herrn J. P. Degner. 


Art zu enorm 
zum 


Baden 


Stettiner Küch 


Preiſen. 


Spezialtiſchlerei von II. 


Pölitzerſtr. 1. Empfehle Pblitzerſtr. 1. Kugler 
mein Lager (große Auswahl), als paſſendes Weihnachts⸗ ; 0 
Geſchenk meine neueſten praktiſchen Abwaſchtiſche, ſowie neueſte Muſte 
Boon Spinden x. vom einfachſten bis eleganteſten zu den ſolideſten 


enmöbelfahrik =: 


Solbrig, Tiſchlermſtr. 


Wachsſtock, Baumlichte, Wachs, Paraffin⸗ 


und Stearinlichte 


in vorzüglicher Qualität und allen Größen offeriren billigſt 


Schindler & Muetzell. 
Verhaufslager: Mittwochſtraße 1112. 
Nachenitage geöffget. 


Bis Weihnachten auch Sonntags am Na 


8 


uersehenen eisernen 


Abgang von Hamburg: 
Von Grimsby: 


preise. 
Wakefield etc, 
Auskunft ertheilt 


Stettin, den 14. Dezember 1891, 


Sladtverordneten-Sitzung 

am Donnerſtag, den 17. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 

Nachtrag zur Tagesordnung vom 12. d. Mts. 

Bewilligung von 23500 % 70 „ zur Einrichtung 
von 9 neuen Schulklaſſen zum 1. April 1892; — von 
270 % zur Beſoldung eines Büreau⸗Hilfsarbeiters und 
von 232 %% 30 5 zur Einrichtung eines Büreaus für 
die Verwaltung der Friedhöfe und Anlagen. — Zu⸗ 
ſtimmung zur Annahme der in Anrechnung auf die 
Karkutſch'ſchen Legate von den Erben angebotenen 


Hypotheken. 
Nicht öffentliche Sitzung: 
Eine Penſionirungsangelegenheit. 
Dr. Scharlau. 


Gold⸗Nahmen 


zu Gemälden ꝛc. erbitte im Intereſſe einer 
ſorgfältigen und dauerhaften Ausführung 
möglichſt ſofort. 


Albert Runge. 


Goldrahmen⸗Fabrik, 


| 
Spezial⸗Geſchäft für Bilder: 


Einrahmungen, 


Papenſtraße 1 (nicht mehr Moltkeſtraße). 12 


Dr. med. Hermann Cohn, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
Falken walderstr. 28, II. 
Sprechſtunden täglich: 
Vormittags von 9—11 ihr. 
Nachmittags bon 3—5 Uhr. 
Poliklinik für Kinderkrankheiten 
täglich von 11—12 Uhr Vormittags. 


nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, 


Durechbillets naeh den Hau 


(mit Ausnahme des Sonntags) 
via Grimshy nach 


Manchester, Sheffield, Birmingham, Leeds 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel-Englands, 


vnterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit vorzüglienen Cajüten und Salons 5 j 


Schnell-Dampfer I. Classe: 


Bradford, Leeds, 


ptplätzen Englands, sowie nähere 


H. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 


Soeben erſchien und wird gratis und franko verland 


— 


Lutterworth, Warrington, Chester, 

Nottingham. Northenden, Ashton, 8 
Leieester, Linceln, Retford, 
Staveley, Huddersgnield, Sheffield, 

Oldham, Bradferd. 


Sandthorquai, schuppen No. 1, Abends 8 Uhr 1 


Litterariſcher Weihnachtshatalog : 


enthaltend eine Auswahl werthvoller Bücher zu bes 
deutend ermäßigten Preiſen. 
Franz Wittenhagen's Buchhandlung 
Arthur Schuster, 
Stettin, Breiteſtr. 7, Halteſtelle der Pferdebahn. 


Schlitten 
ekegant gebaut, vier⸗ und zweiſitzig, ud 
ſcheuken, empfehle billigit. ee 

L. Lippert, 21. Louiſenſtraße 21. 
jeder Höhe zu Hypothek. und jedem 
G e I d Zweck überallhin — 3°/, bis 50% 


hin 
Zt Lil 


2 x * 
5 U 1 
2 9 J 
en lt 


Zum Weihnachtsfeſte 


halten fh zur Lieferung von Musikinstrm⸗ 
menten beſtens empfohlen 


Dölling & Winter, 
Markneukirehen i ©. 
__ Fer Preistiiten koſtenfrei. 


3abhn-Atelier 


für Damen und Kinder 
von Helene Ullrich, 


3 jetzt Breiteſtraße 48. 
Sinfegen künſtlicher Zähne, Plomben 2c. 


u. 1faft u. mittebgt. Koffer Dil. Wollteberttt. 80,1 ER 


X 


Proviſionzahlung nicht. Agenten verbeten. N 
e ihna ˖ Sbi tte D. C. Salzmann, Berlin⸗Weſtend. 
" A > 2 F 
für Erneſtinenhof. Waſſ erſucht⸗ 5 
Zum herannahenden Weihnachtsfeſte möchte der Vor⸗ 5 x 
ftand der Mädchenherberge und Dienſtbotenſchule Er⸗ Afthbma-, Nieren» u. VBerfettungsfranke 8 
0 9 neſtinenhof zu Neutorney gern auch den erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahllose täglich 
2 Zöglingen und Pfleglingen in der genannten Anſtalt, einlaufende Dant- und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
F = SEE. e ſowie den meiſt ganz armen Kindern der mit Erneſtinen⸗ die großartigen Grfolge. 2 
cl RN AR 98. ea An ne eine kleine Friedrich Meyer, Münster i. W. er 
— eihnachtsfreude bereiten. 2 
3 Handſchuhe, Zu Hoſenträger, a 7. e ee Bee 3 herzlich * 
Be 5 gebeten, freundliche Gaben zur Beſchaffung nützlicher / . 4 J * 
Cravatten, DI ei b III a chts⸗ Portemonnaies, Weißnachtsgeſchenke zu gewähren. Jede, auch die kleinſte in Zaiben von 6 bis 10 Pfund, 70 & per Pf. 
3 S chi > Gabe iſt willkommen, ſei es an Geld oder Kleidungs⸗“ Echte Harzer Käſe in Kiſt. cr. 100 St. 3,50 p. Kiſt. 2 
irme, & y 7 andſchuhkaſten ſtücken oder an Spielzeug für die Kinder Echte Mainzer „ „ „ „ 100 St 4.50 „ „ 5 
0 0 eſchenken! x Echte Neuſchateller täfei. Körb. u 25 St. 5,00 1 
Oberhem en, ö Nähkaſten, 8 Zur Annaßine 2 8 find gern 8 Echte Straßburger Schachtel Käſe in Schachteln x 
ro ! Frau Stadtrath Binſch. Schuhſtr. 5, 1 und II. von cr. 3 Pfund à 65 „ per Pfund, 2 
Kragen, ößte Auswahl! Courirtaſchen, , Sonfiioriaiat) We, fenen 3, 2. bag ee ert Limburger, For- 
; x t * aſtor Brandt, Bethanien, Neutorney. mage de Bris-Chester und ſämmtliche 5 
Manchetten, Billige Prei ſe! Albums, — 5 or ea. a 2 ER 3 liefert in — ntirt beſter Qualität 
& > x egierungsra u Knebel⸗Doeber Gra⸗ unter Nachnahme oder vorherige Einſendung des * 
Chemiſettes, AG. Woreczek, I Papier-⸗Wäſche, b i Betrages. . 1 
+ 9 5 5 ommerzienrath orp, Falkenwalderſtr. 88. 
Neceſſaires, 15 Mönchenſtr. 15. Gummi ⸗Wäſehe. Sanne Niemfchneider, Merberftr, 25, pt. sum ke 915 5 
5 ö TEEN rg N Bickhreätreh ae "ambnrz. (Öammerbroof ) 7 
8 eee zur Weihnachts-Aufträge auf FR 8. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Einkommenſteuerveranlagung für das 
Steuerjahr 1892/3. 


Auf Grund des § 24 des Gikommerſteuerzeſetzes 
bom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) wird hier⸗ 
mit jeder bereits mit einem Einkommen von 
mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige 
im Kreiſe Cammin i. P. aufgefordert. die Steuerer⸗ 
ee: klärung über jein Jahreseinkommen nach dem vorge⸗ 
ſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis ein⸗ 
chließlich 20. Januar 1892 dem Unterzeichneten 


wiſſen gemacht ſind. Die oben bezeichneten Steuer⸗ 
pflichtigen ſind zur Abgabe der Steuererklärung ver⸗ 
pflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung @ 
oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Ver⸗ 
langen werden vorgeſchriebene Formulare, denen zugleich 
die maßgebenden Beſtimmungen beigefügt ſind, von 


heute ab im landräthlichen Büreau hierſelbſt ſowie von 
E den Herrn Amts⸗Vorſtehern koſtenlos verabfolgt. 

85 Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die 
Rott iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Ab⸗ 

* ſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibe⸗ 


briefes. Mündliche Erklärungen werden von dem 

Unterzeichneten im landräthlichen Büreau während der 
Stunden von 10—1 und 3—9 uhr zu Protokoll ent⸗ 
. gegen genommen. Die Verſäumung der obigen Friſt 
hat gemäß § 30 Abi, 1 des Eiukommenſteuergeſetzes 
5 den Verluſt der gefeglichen Rechtsmittel gegen die Ein⸗ 
ſchätzung für das Stenerjahr zur Folge. 
we, Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben 
oder wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der 
Steuererklärung ſind im § 66 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes mit Strafe bedroht 
Cammin, den 12. Dezember 1891. 

Der Vorſitzende 

der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 


Kommiſſion. 
Liandrath . Kalekreu tn. 


Eber iſt bau m- 


— 5 Konfect, Kiſte 440 Stück. 


Hr 
& 


. 


M. 2,80, Nachnahme, bei 3 Kiſten 1 Präſent. 
2 C. Posehl, Dresden, N. 12. 
I Schmerztofes ; Zahnziehen 
2 und Einſetzen künſtl. Zähne, Plomben, Nervtödten 
x täglich Kohlmarkt 1, , * Au ach . 
hr in Amerika ftaatli 
12 Dr. J. Scheffler, approbirter Zahnarzt. 
Be x „ 
Webers Postschule, Stettin. 
= amt erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
= ordoſt⸗Deutſchlands. Dfteranmeldungen bald erb. 


= frei. Director Weber, d. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D. -Deutſcheſtr. 12 


Man falle nicht 


inein durch andere Aupreiſungen. ſondern . 
„daß mein geſundes, garant. giftfreies 


Christbaum-Conſect 


anderen Fabrikat. in jed. Weiſe vorzuziehen 15 f 
nach vieler 
Man gehe nicht gag 
Ich verſende reell 1 Kine mit cg. 400 oder 200 
gr. Stck., u reizende . * Zucker), 
hochfein gemiſcht, für mur 2 DE 60 Pf. unter 


a. 2 vorherige Einſendung. 
. Foppe, Dresden, Poſtamt 10. 


Sie Wei elle, 5 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. u, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


N 


Gut abgezogene und Ben regulirte 
Cylinder⸗Uhren von . 9 bis 25 % 
Remontoir⸗Uhren voen 10 bis 50 % 


goldene Damen⸗Remontoir von . . 25 bis 200 % 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
2 in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 

2 Panzer-Uhrketten 

5 nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 


Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
3 ſchriftliche Garantie. 


Herren⸗Ketten 
Stück 4 % 


Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſte ß. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Sehnelldampfer 


“BREMEN 


a 


Nähere Auskunft ertheilts 
Mnttfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


= Pferdedecken, 


in n Woll, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe | 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 130 X 140 em à 7,50 u. 8 Mk. MW 
waſſerdichte Wagen- u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. 1.75 2,75 p. Meter, 
äcke zu Kor, Mehl, Hädiel, Kartoffeln zt. 
in allen Größen, ebenſo große Partien ges 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe abge⸗ 


geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 4 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


cke⸗ u. Plan⸗Fabrik, 
Neue Köndgaſkraße 1. Telephon Nr. 325. 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 5 
Zuſchneidekunſt. Auguste Wodılow, 

pr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 4 

> Bringt ſich in freundliche Er⸗ 

innerung, und finden Damen täglich 2 

Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 

20.96 Praktiſcher Kurſus 30 % 

Schnittmuſter werden außer dem 

J Date gegeben. | 

1 NB. M Auf Wunſch ertheile | 

Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 

Modellzeichnungen bei gleichem 

HauptbureaußerlinW Honorar. 


HenrySherman. 


Wissenschaftliche 
Zuschneidekunst 


LEHR -INSTITUTAF * 


Mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers. 2 % * 
Nächste u. günstigste Lotterien!!! _ Stettiner 


Gr osse Geld- Lotterie 3311 Geldgewinne ohne Abzug. mn "in I ů ¹rẽ 


125, 000 M. Hauptgew. 50,000, 10,000 M. c. 


R Wiesbaden. Originalidoſe Mk. 3. Lifte und Porto 90 Big. beifügen. 
: BESETZEN EEE SI Gmeral-Debit F. de Fallois, Lotterieb. Wiesb. 85 für das Jahr 1892 * 
Ziehung im Kgl. Regierungsgebäude. 1 Giro⸗Conto. | ; IT 2 
ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung ab: | l N mit außerordentlich reichem 
zugeben, daß die Angaben nach beiten Wiſſen und Ge⸗ N oe empfehle : Rothe Kreuz Looſe a 3 Mk. u. 1 Mk. e a humoriſtiſchem Inhalt 
R Looſe in Stettin, jo lange Vorrath, z. h. bei C. A. m — — — 2 i | a 30 Pfennige. A 


IC „C0 ĩ TETTEET EEE TTEISEE 
ERSTATTET EEE ; l 


Ich aſtock⸗ Austellung 


Wie alljährlich unterhalten wir auch in dieſem Jahre die allbekannt größte Auswahl in Schlaf röcken 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten in nur ſolider und geſchmackvoller Ausführung. 


Wir empfehlen dieſelben, außerordentlich paſſend zu | 
Weihnachts⸗Geſchenken. 
erti ger Herren ⸗ und Knaben⸗ Garderoben 


Gleichzeitig erlauben wir uns auf unſer großes Lager 
beſonders aufmerkſam zu machen und empfehlen ferner unſer Tuch: und Bucks kins⸗ Lager au 
Beſtellung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 


Gebrüder Wolff. 


1314, obere Schulzenſtraße 1311. 


P. 8. Die bei uns zu Feſtgeſchenken gekauften Garderoben werden bereitwilligſt auf Wuuſch nach dem 
Feſte umgetauſcht. 


25 ® Vorräthig bei ® 
S R. Grassmann, g 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle eine große Aus: 
i wahl von 5 

a Winter-Damen-Unterröcen | 
in Veloun, Seide u. Cache: 
mir mit u. ohne Flauell⸗ 
futter, ſowie N 
Flanell⸗Jacken 
für Haus: u. Geſellſehafts⸗ 
doilette in hellen u. dunklen 
Farben zubilligſten Preiſen. 
C. Drucker, 
Mönchenſtraße 19. 


Nur Geldgewinne! 


Ziehung am 28. Dezember und folgende Tage 


Rothe Kreuz- 


Lotterie, 
Haupttreffer 150000. 75000 Mt. 


u. ſ. w. 
Looſe à 3,25 Mk. 
Anth. mt 428, . 
Reiheilie. auf 100 No: 


8 4 8 . — ö : 1 | 1 lan 1 40 
35 eee EITITTT ne — 


Geringster Kohlenverbrauch, 
Vorzüglichste Construction, 
Beste Materialien 
. garantirt. 


Porto und Liſte 30 Pfg. 
Croner & Co. 


Berlin ., Paſſage 8. 


3 Größtenuswahl. 


ür den 


Weihnachtstiſch 


empfehle ich folgende beliebte Prüſente: 


Velour-Teppiche, aan 


2 Ellen breit, von 14 Mark an, 


Plüſch⸗Teppiche, au 


2 Ellen brei, von 17 Mark an, 


Bett- u. Klsvier-Teppiche 


von 1 Mark an. 


inoleum⸗Teppiche, 
® bis zur Größe von 275366 Ctm., unent⸗ 
8 behrlich für Eßzimmer, 


Läuferſtoffein Wolle, 
Linoleum und Cocos. 
Ti ſchdecken in Plüſch, 
Chenille, Fautaſie 
und Gummi. 
Angorafelle, en 
Reiſedecken, 
Sophakissen, 


ußkiffen in Brüffeler Staff 


von 2.50 Mark an, 


Wandschoner. 
Gummi⸗ u. Hausſchürzen 


von 2 Mk. an, beſte Qualität 3,50 Mk. 


3 Gummi⸗ 3 
cGroßes eo Sarg mit Geſang und Tanz in 


in prachtvollen Leinendamaſtmuſtern. 
5 Bildern v. Osc. Köhler. Muſik v. F. Götze. 
Mi 


fbi RE r 


4 Ruge Stalınke), elde Gaſtſpiel von Frau Moran-Olden. 


obere Breiteſtr. 68. a Fidelio. = 
Billigste Preise. Anfang 7½ Un. Preiſ 


Sessoeneeeeeene Bellevue- Theater. 


Neu eröffnet! Roßmarktſtr. 10. 


Eppmanns Panoptikum !334 2 Jill 
Ven! Der Mörder Georg Wehel. 


Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. K N 8 


Urans A.Kremlser 


Heute, Dienſtag, Abends 8 Uhr: 


Extra⸗Vorſtellung 


mit TUN gewähltem Programm 
Auftreten der beſten Künſtler und Künſtle⸗ 
lerinnen. Vorführen und Reiten der edel 
ſten Pferde. 


Großes 
Amakeur-Coukurrenz-Beiten 


hieſiger junger Leute. 
Zum Schluß: 


Cireus unter Waſſer. 


Näheres Tageszettel. 


Stettiner Stadttheater, 


Dienſtag, den 15. Dezember. 
Zu kleinen Preiſen 5 
Ser 1 Anfang 7½ Uhr. Rovität! 


Der geitiefelte Kater 
Das gefundene Glück. 


= 


el nn — 


ee 


— 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 


Marie Bernhard „Ein Götzenbild“ 
und die ſpannende Erzählung von \ 
Stefanie Keyfer „Das Los des Schönen. 


Probe⸗ Nummern mit den Anfängen dieſer beiden 
Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 


5 N iftliche „Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, Direktion: Emil Schirmer. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt 7 1 15 Montag, den 15. December: 
| * 2 * V ii ck * n ＋ 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 5 Kück Cavalleria rusticana 


— geläufige (Die Bauernehre). 
W Sprechen Volksſtück in 1 Akt von G. Verga. 


Schreiben, Leſen u. Verſtelhe in der engliſchen 1. Die ſchöne Galathee. 


franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) = OH 2 
ohne Pöhrer 9 au erreichen durch die in 38 Operette in 1 Akt von Suppe. 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Untere. Briefe u. d. Meth. Hierauf: 


Tonſſaint⸗ Laugenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. Die Puppenfee. 


ei eren, Berlin, wee Ballet in 1 Akt von Haßreiter u. Gaul 


W. 46, Hallesche Str. 17. 
Wie Te Prospekt durch Namensangabe Uhr: Concert im Saal, 


nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe Far 10 Dezember 1891, Nachmittags 3½ Uhr. 


itz Bauer, Zumelier 
Fr 7 II El 9 uwe le (nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das Erſte Weſhnachtstindervorſtellung kleine 
(vormals R. Richter), Examen als Lehrer des Englischen und Fran- Preiſe). 


= chen gu estanden. 
Schulzenſtraße 7, 1 2 een Der verwunſchene Prinz. 
& 


„ * 


Sen, in 3 Akten von Plög. Hierauf: 
empfiehlt 


zu Weihnachts⸗Geſchenken ) Aluminiun-Schlüsse ee 


fein großes Lager von Volksthümliche Opereiten® 175 bei kleinen Preiſen, 


„ a Kane Ba Ba NE Sera 50. 
Juwelen, Gold-, Silber⸗ U. Alfenide⸗Waaren a AN In W Größen Der Vogelhändler. 
zu billigen Preiſen. 


vorräthig bei — 
Reparaturen ſauber und billig. 


ghalia-Theater 


Schwartz, Heute, D Dieuſtag: 


Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


Ehriſtbaumzucker⸗ 


Figuren, prachtvoll, friſch, geſund, . e Kiſtchen 
tea. 220 große over ca. 440 mittl. Stücke für 3 Mk., 
be en Kiſten 5½, drei 7¼ Mk.; drei Pfd. en, 


ndunts= 2c. Sig 4 M. porto- und verpacku 
Händlern billiger. 1000de Lobpreiſe. 
konfesthaus Seheithauer 
E Pillnitz⸗Dresden. 


in 8 Letzte internationale 
Gr. Domſtr. 23. Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Prachtvolles Weihnachtsgeſchenk. Ins Gm Abicbieds-Benefi; 


hania (Jeuſtervorſetzer), u Art. und letztes Auftreten des jetzigen . brillanten Speciali⸗ 


BETRETEN 
in hochelgauter Austühring, mit prachtvoll geſchnitztem Rahmen, von Ba Glasmalerei im br Kpidgen — Biniate Beier — 2 täten⸗, oe u. sort Perſonals. 


2 Ausſehen nicht zu uuterſcheiden, ſchloffene in ee Ben 74 5 oO 1 „ 
pr. Paar Mark 6 (Enbalage 0, 75 aut). Für ein nebiwetes FT Mädchen Stellung geſücht O1 Lotte! Lotte! Lotte! 


Nur gen Nachnahme oder vorherige Ei: 
"Wiederverk ufern hohen Rabatt. 


O. Potthoff, Berlin, a ae ln. Der arme Kloſterbruder! 


dul ls Verkäuf D Coufeltions oder ähnliches 
er. Face [Cork Mar Gehe meer gehe Friſch, geſund u. meſchugge! 


— —— ͤ d¼—— 


